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4 15. A p r i l  90 Im Blütenschmuck der Frühlingsblumen wartet Solingen 
4i. Jahrgang i au^ i e Gäste aus dem Kreis Goldberg-Haynau Bild: Graeve
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Vor 140 Jahren wanderte ein Schön­
waldauer nach Nordamerika aus

Ein Bericht von Jutta Graeve

Ernst Stephan Schön scheint in Amerika zu 
Ehren gekommen zu sein, denn sein Bild 
hängt heute im Dodgecounty-Museum Be- 
achdam, Wisconsin (falls wir die hand­
schriftliche Notiz richtig entzifferten)

Im letzten Sommer erreichte die Redak­
tion der Goldberg-Haynauer Heimatnach­
richten ein Brief aus Palatine in Illinois, vor 
dem wir zuerst etwas ratlos standen. Weder 
die wenigen englischen Begleitworte, noch 
die deutsche Schrift der Fotokopien war für 
die junge Belegschaft in Hannover zu ent­
ziffern. So flatterte der Brief auf meinen 
Schreibtisch und ich stellte fest, daß er so 
spannend wie ein Krimi war.

Der Stellenbesitzer Ernst Stephan Schön 
aus Schönwaldau berichtet darin von seiner 
Auswanderung mit seiner Frau Johanne 
Christine Schön, geb. Maiwald, und den 
Töchtern Johanne Beate und Johanne Ka- 
roline Schön im Jahr 1856. Der Brief ist an 
alle seine Freunde, Verwandten, Bekannten 
und den Lehrer seiner Kinder gerichtet, die 
beiden Mädels waren damals zehn und vier­
zehn Jahre alt.

Nicht die Reise über das „Weltmeer“ 
von Hamburg aus und die Seereise auf ei­
nem Segelschiff an den schottischen und ir­
ländischen Inseln vorbei ist dabei das Auf­
regende des Berichtes, sondern der Neube­
ginn in Amerika und die Beschreibung der 
Lebensverhältnisse in einer der neuen Städ­
te, die auf dem amerikanischen Kontinent 
entstanden. Ernst Stephan Schön muß in 
Wisconsin zu Ehren gekommen sein, denn 
sein Bild hängt heute noch im Dodgecounty 
Museum in Beauchdam, Wisconsin. Eugen 
Meier fand die Unterlagen und sandte sie 
der Heimatzeigung zu, ohne dabei zu er­
wähnen, ob er ein Nachfahre der Familie 
Schön ist.

Daß eine Segelfahrt über den Atlantik 
Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht ein­
fach war, geht aus der kurzen Notiz hervor, 
daß auf der Überfahrt von Hamburg nach 
von den 272 Passagieren an Bord und neun 
Besatzungsmitgliedern elf Kinder und zwei 
Erwachsene starben. Vom 4. Juni bis zum 
22. Juli sind sie bis Kanada unterwegs. 
Nach einer kurzen Quarantäne geht die 
Fahrt weiter nach Quebec. Ein Bekannter 
aus Deutschland, Wilhelm Simon, bringt 
sie nach Milwaukee. Am 25. Juli kommen 
sie auf das erste amerikanische Dampf­

schiff, das sie mit anderen Auswanderern 
in vier Tagen nach Montreal bringt.

Noch zwei weitere Dampfschiffe bestei­
gen sie, ehe Toronto erreicht wird. Mit der 
Eisenbahn, die in viereinhalb Stunden 90 
englische Meilen zurücklegt, erreichen sie 
Detroit. Noch einmal steigen sie auf ein 
Dampfschiff um und erreichen endlich am 
4. August Milwaukee. In der Stadt, die, wie 
Ernst Stephan Schön schreibt, mit keiner

deutschen Stadt zu vergleichen ist, gefiel es 
der Familie aus Schönwaldau recht gut, 
doch Freunde von ihnen wollten weiter. 
Zusammen mit seinem Freund Brendel läßt 
sich Ernst Stephan Schön in Mayville nie­
der, wo die beiden sich zusammen ein Haus 
kaufen. Da sie was vom Maurerhandwerk 
verstehen, finden sie schnell Arbeit, die er­
heblich besser bezahlt wird als in Preußen, 
berichtet er. Auch die geregelte Arbeitszeit 
von sieben Uhr morgens bis sechs Uhr

So sah im Januar 1856 ein Königlich-Preußischer Reisepaß für den Stellenbesitzer Ernst 
Stephan Schön und seine Familie aus Schönwaldau im Kreis Schönau aus
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abends imponiert ihm. Ich komme nicht 
wieder nach Deutschland, schreibt er, denn 
ich lebe hier wie ein „Herr“ daheim. Er 
blieb nicht lange in dem Haus mit seinem 
Freund zusammen, schon nach vier Wo­
chen kaufte er sich ein eigenes in Mayville 
mit einem schönen Gemüsegarten. Er be­
schreibt die Möglichkeit, das durch einen 
Kredit zu erwerben, was allerdings durch 
die Zinsen sehr teuer sei.

Die Stadt Mayville ist zu der Zeit erst 
sechs Jahre alt, es gibt 300 Häuser, zwei 
Kirchen, eine englische und eine katholi­
sche, doch im Frühjahr soll ein evangeli­
scher Prediger kommen. Außerdem gibt es 
eine englische und eine deutsche Schule. In 
der Stadt, die an einem Fluß liegt, sind Fa­
briken und eine Mehlmühle, ein Dollar ko­
stet das Mahlen von 45 Pfund Mehl. Ange­
baut wird um Mayville Weizen, Welsch- 
kom, Gemüse und Hafer. Korn wird wenig 
gepflanzt. In der Stadt hat jeder eine Kuh, 
die tagsüber im Wald ihr Futter sucht. Die

Schweine, so berichtet Emst Stephan 
Schön, laufen herdenweise durch die Stra­
ßen.

Und nun berichtet er stolz, wie weit er es 
geschafft hat: Ich habe mir zwei Zuchtsäue 
gekauft, zum Frühjahr kommt eine Kuh 
dazu. Federvieh gibt es hier wie bei Euch. 
Der Wald besteht aus Eichen, Zuckerholz, 
Eschen, Eisenholz, Linden und wilden 
Nußbäumen, Nadelholz gibt es nicht. Obst­
gärten gibt es zwar auch, aber die Äpfel, so 
findet der Schönwaldauer, sind sehr teuer.

Amüsant ist seine Beschreibung der 
„Wilden“ : Sie haben alle ein kleines Pferd 
und sind sehr hoffärtig. Sie haben kupfer­
braune Haut und lange, geflochtene Haare. 
Sie betreiben Jagd und Fischerei, die für je­
den in Amerika frei ist. Die Schwarzen ha­
ben Wolle auf dem Kopf wie Schafe. Die 
Farmer wohnen im Busch weit voneinander 
entfernt und haben sehr viel Land und viel 
Vieh, Schafe in ganzen Herden, vier bis 
sechs Pferde, Ochsen, Kühe, Kälber,

Schweine und jede Menge Federvieh. Sie 
haben das ganze Jahr über keine Abgaben, 
bis zu Weihnachten, dann zahlt jeder eine 
Taxe, von welcher der Staat dann alles be­
zahlt, wie Schulgelder und Kirchgelder.

Danach fordert Emst Stephan Schön sei­
ne Verwandten in Deutschland auf, sich zur 
Auswanderung zu entschließen. Er rechnet 
ihnen ihre Verdienstmöglichkeiten in Ame­
rika vor. Für 50 oder 60 Thaler kann man 
nach Amerika reisen, Land gibt es noch ge­
nug, um hier sein Glück zu machen. Im 
Jahr 1856 sind 180 000 Auswanderer in 
Amerika angekommen und man findet 
kaum einen, so schreibt er, denn das Land 
ist einfach riesig groß. Amerika hat um die­
se Zeit 33 Staaten.

Der Brief schließt mit einem Gruß an den 
Lehrer in Schönwaldau, den die Töchter 
herzlich grüßen lassen. Wer allerdings zwi­
schen den Zeilen zu lesen versteht, der spürt 
auch das Heimweh, das wohl vor allen die 
Frau und die Kinder haben.

^^^e ^^^e ^^^e ^^^e ^^^e ^^^e ^^Le ^^^e ^J^e ̂ ^^e ^^^e ̂ ^^e ^^^e ^^^e ^^^e

Pfingsten 18. Heimattreffen in Solingen
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Das Solinger Heimatkreistreffen im Jahr 
1990 hat sich zu einem lustigen Verwirrspiel 
entpuppt. Der Termin Pfingsten hat uns al­
le durcheinander gebracht und wir müssen 
uns sehr entschuldigen, daß in jedem Heft 
der Goldberg-Haynauer Heimatnachrich­
ten ein anderes Datum stand. Spielte uns 
zuerst der Druckfehlerteufel seine Streiche, 
so kam es jetzt auch noch zu unterschiedli­
chen Terminangaben der Heimatkreisbe­
auftragten und der Solinger Organisatoren. 
Deshalb fuhren wir von der Redaktion ein­
fach nach Solingen, um uns vor Ort über 
die Vorbereitungen zu informieren.

Zu allererst das Wichtigste: Das Heimat­
treffen findet direkt Pfingsten, also am 

Pfingstsonntag und Pfingstmontag, 
den 3. und 4. Juni,

itatt.
Im Rathaus in Solingen sind dafür der 

Leiter des Büros des Oberbürgermeisters, 
Erwin Kohnke, und Wolfgang Görke zu­
ständig. Wolfgang Görke ist uns Goldber­
gern schon länger ein Begriff als der gute 
Geist der Solinger Treffen, der für jeden 
Wunsch und jede Sorge stets ein offenes 
Ohr hat. Erwin Kohnke ist für uns Gold­
berger neu im Amt, aber als Enkel eines 
Ostpreußen, so stellte sich im Gespräch 
heraus, hat er viel Verständnis für die Fra­
gen, die uns Vertriebene heute bewegen. 
Der dritte im Bunde der Solinger Mann­
schaft wird wieder Martin Schubert sein, 
der uns als Urschlesier wie all die Jahre zu­
vor durch den bunten Heimatabend führt.

Für Besucher aus der DDR ein Wermut­
stropfen am Anfang: Die Stadt Solingen 
zahlt, gemäß den neuen Bestimmungen, 
kein Begrüßungsgeld mehr. Dafür aber soll 
eine Möglichkeit des Geldumtausches orga­
nisiert werden. Am Pfingstsonntag und 
wenn möglich, auch am Pfingstmontag, 
soll die Stadtsparkasse Solingen einen Kas­
senstand im Konzerthaus einrichten, damit 
DDR-Besucher DDR-Geld in D-Mark Um­
tauschen können.

Der Solinger Konzertsaal ist am Pfingst­
sonntag ab 13.00 Uhr geöffnet, am Pfingst­
montag ab 9.00 Uhr. Am Pfmgstsonntaga- 
bend ab 19.00 Uhr läuft wieder ein buntes 
Unterhaltungsprogramm ab, durch das 
Martin Schubert führen wird. Der Ostpreu­
ßische Singkreis Solingen wird diesmal 
nicht nur Chormusik vorführen, sondern 
auch zum Mitsingen einladen, so hat Chor­
leiter Bruno Winkelmann zugesagt. Die So­
linger Volkstanzgruppe Pommern erfreut 
uns wieder mit ihren Tänzen, die Leitung 
liegt wie immer in den Händen von Irene 
Hackbarth. Und als besonderer Gruß der 
Patenstadt Solingen kommt zu uns die 
Tanzgruppe Funkengarde Blau-Weiß So­
lingen unter Leitung von Christel Nass, die 
auch in den letzten Jahren viel Beifaü er­
hielt.

Danach spielt zu Tanz und Unterhaltung 
die Horst-Greiner-Band. Hier sollen mit 
fröhlichen Polonaisen auch die müdesten 
Tänzer aktiviert werden, die Frauen sind 
sowieso immer dabei, meinten wir bei dem 
Vorbereitungsgespräch.

Das Solinger Stadtarchiv lädt in seine 
großzügigen Räume zur Besichtigung der 
Goldberger Heimatstube ein, Busse verkeh­
ren vom Konzerthaus zum Stadtarchiv am 
Pfingstsonntag zwischen 15.00 und 16.30 
Uhr, am Pfingstmontag zwischen 13.00 
und 15.00 Uhr.

Im Kammermusiksaal zeigt am Pfingst­
sonntag um 16.30 Uhr Siegfried Hornig aus 
Bielefeld (oder besser gesagt aus Neukirch) 
einen Dia-Vortrag über seine Schlesienreise 
1988 unter dem Titel ,,Begegnung mit der 
deutschen Kultur unserer engeren Heimat.

Erwin Kohnke (links) und Wolfgang Görke bemühen sich, für die Goldberger ein Pro­
gramm zusammenzustellen, das ihnen die Reise nach Solingen am Pfingstfest zu einem Er­
lebnis werden läßt. Bild: Graeve
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Erlebnisse und Erfahrungen“ . Im An­
schluß an diesen Vortrag besteht wieder die 
Gelegenheit, mitgebrachte Dias und Foto­
grafien vorzuführen.

Am Pfingstmontag beginnt die offizielle 
Feierstunde um 11.00 Uhr. Der Oberbür­
germeister der Stadt Solingen, Gerd Kai- 
mer, wird ein Gruß wort an die „Solinger 
Patenkinder“ richten und die Heimatkreis­
beauftragte Renate Boomgaarden wird die 
Besucher des Heimatkreistreffens offiziell 
begrüßen. Die musikalische Gestaltung der 
Feierstunde übernimmt die Solinter Stadt- 
und Schützenkapelle unter Leitung von 
Horst Rannenberg.

Ab 9.00 Uhr ist der Konzertsaal geöff­
net. An beiden Tagen finden um 9.00 Uhr 
evangelische Gottesdienst in der Stadtkir­
che am Kirchplatz und um 9.45 und 11.00 
Uhr katholische Gottesdienste in der Pfarr­
kirche St. Clemens, Goerdeler Str. 80, 
statt.

Für das leibliche Wohl wird durch einen 
Getränke- und Imbißstand im Foyer des 
Kammermusiksaales und im Theaterrestau­
rant gesorgt. Pfingstmontag auch im Kon­
zertsaal. Dabei woUen sich Erwin Kohnke 
und Wolfgang Görke darum bemühen, daß 
echt schlesischer Streusel- und Mohnku­
chen, aber auch schlesische Knoblauch­
wurst für heimatliche Athmosphäre sorgen. 
Als Eintritt wird ein Unkostenbeitrag von 
DM 3,— erhoben werden. Dafür gibt es ein 
silbernes Abzeichen, das als Erinnerung an 
dieses 18. Goldberger Heimattreffen mit 
nach Hause genommen werden kann.

Jutta Graeve

aoooooooooootfooooooooflQnrinn

Haynau
im Wandel der Zeiten

(II)
E in  G a n g  d u r c h  H a y n a u s  G e sc h ic h te  

m it  W a l te r  L ie rsc h

F e u e r s b n in s t  u n d  P lü n d e r u n g
Kaum hatte sich Haynau vom Wüten der 

Pest erholt und durch Niederlassung von 
Tuchmachern und Webern neues Leben er­
halten, da wurde die Stadt am 21. Mai 1672 
von einer furchtbaren Feuersbninst heim­
gesucht, die die Stadt und die mit Schindeln 
bedeckte Kirche völlig einäscherte.

Dann kamen Jahre der Ruhe, bis Napo­
leon seine Kriege nach Osten trug. — Am 
26. Mai 1813 fand eine Plünderung durch 
die vor Blücher zurückgehenden Franzosen 
statt. Kein Haus blieb dabei verschont.

Noch schlimmer war die Plünderung am 
17. August im gleichen Jahre, von der die 
Chronik meldet, daß die Franzosen sich auf 
die Einwohner und ihre Habe wie eine Hor­
de hungriger Wölfe gestürzt haben. Überall 
Auftritte des Jammers und Entsetzens.

Um einigermaßen die Größe der über­
standenen Kriegslast zu zeigen, sei festge­
stellt, daß von Anfang des Jahres 1813 bis 
zum 28. August des gleichen Jahres 219 366 
Mann feindlicher Truppen in Haynau ein­
quartiert worden waren. Haynaus Bürger 
waren bettelarm geworden.

Aber unverzagt und mit Energie gingen 
sie nach dem Friedensschluß wieder ans 
Werk. Die folgenden langen Friedensjahre 
begünstigten die Erwerbstätigkeit.

llllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|[iiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiii||||||||||||||||j|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||i

Am 9. Februar 1945 wurde die GoIdberger 
Bevölkerung zur Evakuierung aufgerufen

Ein seltenes Dokument flatterte auf den Schreibtisch der Heimatnachrichten-Redaktion. 
Es ist der Aufruf zur Evakuierung von Goldberg am 9. Februar 1945, den uns Lotte Frank, 
geb. Sowoidnich, zuschickte. Darin wird von einer Auflockerung der Bevölkerung ge­
sprochen. Was man sich darunter wohl vorstellen sollte? Zur Erinnerung an diese schreck­
lichen Tage am Ende des letzten Weltkrieges wollen wir das Dokument in seinem vollen 
Wortlaut abdrucken:

N.S.D.A.B.
Ortsgruppen Goldberg Nord und SUd«

G q ld b o rg /S c l i l .  , den  9 -Febr.1945

tilo b o  G o ld b e rg e r  und W olilauor 1

Zum S o h u tze  u n s e r e r  F raö e n  und K in d o r  w ird  e in e  Auf­
lo c k e r u n g  auch, u n s e r e r  H e im a ts ta d t  vorgonoauaeh.

Xchr,fg r ,d ß re  |)ueb.,_ajjf;j>|:Eunäfchat g r ö s s t e  Ruhe und OrchntiM 
zu  b ew ah ren , oow ie d ie  je w e i l ig e n  A nordnungen g en au  zu  bc-\-G'

. f n lg c n i  / • r
Y d r e r s t  I s t  n a c h  dem A u fru f  u n a e re a  K r o i a l o i t e r s  v m  

26». J a n u a r  1945 s o f o r t  daa Gepäck zu rech t; eu  maohfen, wobei 
i c h  a u f  d i e  s e i n e r z e i t  gegebenem  B i c h t l i n i e n  v e r w e i s e .  Bei» 
a l l e n  G e p äc k stü ck e n  d ie  A nhänger, a u f  d en en  d e r  Namu . HeimatoJ 
uiid Wntmi«ig anzugeben, s i n d ,  n i c h t  v e r g la s e n  ! I K e in  
n ä s s ig e a  (Jepäck m it nehmen !!

FLir» den  A b tra n 8 p o r t  dejr F ra u e n  und K in d o r  s in d  S en d e r- 
zllge und ev« T rec k s  „ 'o rgesehen* ; ’

A l le  d e»  V olks h Lurm AUif ge b o t I ' b l s  IV ( J a h rg ä n g e ' 1884 - 
1927)^ a n g e h ö re n d e n JM ännerrhaben  n ach  w ie v o r  l n  G o ld b e rg  gq 
b le ib e n rc h j,; Abagönommori iiie^voh- tiirid n u r  a l l e  g e g e n w ä r tig  
b e t t l ä g e r i g  k ra n k e n  M änner, ^dle m it  o b t r a r i s p o r t i e r t  w ordea*- 
D ie  m i t  d e r  Ü b e rfü h ru n g  b e t r e u te n  .V o lk s s tu r m p f l ic h t ig e n  Männer 
h a b en  s i c h  n a ch  A u s fü h ru n g ..ih re s  A u f tr a g e s  s o f o r t  w ie d e r  ns<jh 
G o ld b o rg  zu  b eg eb en . v

Z u w id e rh an d lu n g en  w erdbn n a ch  den  K r i e g e  s e tz e n  iinna ob­
s i c h t  l i e h  g eah n d e t*

Es b o s te h e n  k e in e  B ödenken, wenn* d e r  von d e r  A uflookeru/1 
b e t r o f f e n e ,  p e ra o n e n lc re ig  aciion r o r  d e r  zii e rw a r te n d e n  Anord­
nung  G o ld b e rg  a u f  e ig e n e  V c rw tÄ ^ r tu a g  m it  den  fah rp lo x u n äu sj.^  
Zügen v e r l ä s s t  ’um n ä h e re  V erw andte i n  w e s t l i o h e r  R ic h tu n g  
a u fz u su c h e n #  .■

Nun.,ncejhmala IL 3 tfechiJ^r v r Hnd 'T o  lk: 0 ge no 0 3 e n  j 
B ew ah rt Ruhe und B ö so rm en h e lt, h e l f t  E uch gegen^ad^ tlg , 

in s b e s o n d e r e  kUimnert Euch um .K lndearr^ ic iie  M ü t te r ,  sow ie
f t l b G r e  undL j j o J s r r ^ l i l i r i h a  L s ü t e .  •

H e i l  H ü rtle rl
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Aus den Heimatgruppen:
— GOLDBERG —

An alle Freunde des kleinen 
Goldberger Treffens 

in Nürnberg!
Hiermit möchte ich nochmals an unser 

Treffen am Sonntag, 22. 4. 1990, im Tu- 
cherbräu am Obernhaus ab 9.30 Uhr erin­
nern. Parkmöglichkeit vorhanden.

Kurt Hergesell

— FALKENHAIN —
Liebe Falkenhainer!

Wir treffen uns dieses Jahr am Sonntag, 
dem 20. Mai 1990, ab 8.00 Uhr wieder in 
der Gaststätte „Fichtenhof“ in Bielefeld, 
Forkestr. 5, Tel. (05 21) 7 36 52.

Bitte melden Sie sich — auch Ihre Teil­
nahme am Mittagessen — mit Personen- 
zahl bei

Herrn Kurt Weidmann 
Am Rottland 11, 4800 Bielefeld 

Telefon (05 21) 89 11 55.
Verständigen Sie bitte auch die Falken­

hainer in der DDR.
Weidmanns wollen versuchen, diese be­

vorzugt bei Heimatfreunden in Bielefeld 
unterzubringen. Wir werden Ihnen auch 
sonst hilfreich zur Seite stehen.

Auf ein frohes Wiedersehen!
Jürgen Reichardt

jetzt: Am Gute 1, 3305 Veltheim (Ohe)
Telefon (0 53 05) 31 69

— ALT-SCHONAU —- 
Liebe Alt-Schönauer 

Heimatfreunde!
Nun steht unser 5. Alt-Schönauer Tref­

fen am 19. 5. 1990 in Bielefeld unmittelbar 
bevor. Wenn diese Ausgabe der Heimat­
nachrichten erscheint, sind es noch vier 

f%ochen. Alle Vorbereitungen sind abge­
schlossen. Die Gaststätte Fichtenhof in 

Bielfeld, Heinrich-Forke-Str. 5, steht uns 
ab 10.00 Uhr zur Verfügung. Wer sich noch 
nicht angemeledet hat, möchte es soch bald 
tun. Ich möchte alle bitten, mir schnellstens 
mitzuteilen, mit wieviel Personen Ihr Euch 
beteiligt und wer zu Mittag essen möchte. 
Für unser leibliches Wohl wird der Gastwirt 
in bekannter Weise sorgen. Ein besonderes 
Programm ist nicht vorgesehen. Wir wollen 
es wie in den vergangenen Jahren halten, 
um einige Stunden im heimatlichen Kreis 
verbunden zu sein.

Wir Bielefelder würden uns freuen, wie­
der recht viele alte Bekannte und Freunde 
begrüßen zu dürfen. Bis dahin grüßt Euch 
alle recht herzlich
Euer Helmut Müller und Frau Adeltraud

Die Gaststätte Fichtenhof, Heinrich- 
Forke-Str. 5, in Bieiefeld/Ost, erreicht man 
über Herforder Str. (B 61), Ziegelstr. ein­
biegen. Bahnreisende fahren mit der Linie 2 
der Straßenbahn bis Ziegelstr. (Richtung 
Milse).

Anmeldungen bitte an
Helmut Müller

Ehlentruper Weg 16, 4800 Bielefeld 1 
Telefon (05 21) 17 47 02

— GRÖDITZBERG —
Liebe Gröditzberger!

Ein nächstes Heimattreffen der Gröditz­
berger ist nun in Vorbereitung. Es wird am
13. und 14. 10. 1990 in 4780 Lippstadt- 
Cappel in der schon bekannten Gaststätte 
,,Zum Jägerkrug“ stattfinden. Dort bieten 
sich 20 Übernachtungen an. Ferner bitte ich 
auch darum, daß im Raum Lippstadt Pri- 
vatübemachtungen angeboten werden.

Zum Kreistreffen der Goldberger im 
Theater- und gonzerthaus der Patenstadt 
Solingen am 3. und 4. 6. 1990 (Pfingsten) 
wartet der Gröditzberger Tisch auf seine 
Gäste. Ein weiterer Bericht folgt in der 
August-Ausgabe dieser Zeitung.

Mit heimatlichen Grüßen 
Hans Steinhage 

Dechantstr. 15, 5400 Koblenz 1 
Telefon (02 61) 8 53 88

— HERMSDORF/KATZBACH —
Liebe Hermsdorfer,

wie bereits im Heimatblatt bekanntge­
macht, findet unser Heimatortstreffen am 
7. und 8. Juli 1990 im „Haus Schlesien“ in 
Heisterbacherrott, 5330 Königswinter 41, 
statt.

Heute bitte ich alle Hermsdorfer, die an 
diesem Treffen teilnehmen möchten, sich 
bei mir bis spätestens 1. Mai 1990 anzumel­
den und mir gleichzeitig mitzuteilen, ob Sie 
am 7. oder am 8. Juli 1990 im „Haus Schle­
sien“ anreisen, wie oft Sie übernachten 
möchten, ob Sie ein Einzel- oder Doppel­
zimmer benötigen, wie oft Sie am Früh­
stück, am Mittagessen, am Nachmittags­
kaffee (bei schlesischem Mohn- und Streu­
selkuchen!) und am Abendbrot teilnehmen 
möchten.

Ich benötige unbedingt diese Angaben, 
damit sich „Haus Schlesien“ rechtzeitig 
auf alles einstellen kann.

Bitte also die Anmeldung bei mir bis zum 
1.5. 1990 nicht vergessen!

Ich grüße alle sehr herzlich und freue 
mich auf das Wiederbegegnen.

Ruth Hankowiak 
Georgstr. 2, 2808 Syke 

Telefon (0 42 42) 5 08 86

— KLEINHELMSDORF —
Liebe Kleinhelmsdorf er!

Unser Treffen in Bielefeld findet am 22. 
September 1990, 14.00 Uhr, im neu reno­
vierten Gemeindesaal des kath. Pfarrhei- 
mes Liebfrauen, Fritz-Reuther-Str. 3, statt.

Eine rechtzeitige Anmeldung der Teil­
nehmer ist erwünscht, weil erstmalig viele 
Besucher aus der DDR erwartet werden.

Gesucht werden dafür noch Übemach- 
tungsmöglichkeiten im Bielefelder Raum. 
Wie in den letzten Jahren können Geträn­
ke, Kaffee und Kuchen sowie kleine Imbis­
se gereicht werden.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen! 
Familie Joachim Blümel 

Elisabeth und Oskar 
Bernh.-Kramer-Str. 8e, 4800 Bielefeld 1 

Telefon (05 21) 32 15 59

— KONRADSWALDAU —
Liebe Konradswaldauer,

hiermit möchte ich nochmals an unser Ort­
streffen am 2. 6.1990 in Bielefeld im Fich­
tenhof erinnern. Alles Nähere erfolgt in der 
Mai-Ausgabe. Günter Langer

— LUDWIGSDORF — 
BERICHTIGUNG

Liebe Ludwigsdorfer 
Heimatfreunde!

In diesem Jahr wollen wir wieder unsere 
alte Heimat besuchen.

Diesmal wird Herr Kurt Rücker, Boden­
weg 5, 4800 Bielefeld 11, Tel. (0 52 05) 
42 73, die Organisation übernehmen (in un­
serer Februar-Ausgabe wurde versehentlich 
eine falsche Telefonnummer veröffent­
licht).

Wer also mitfahren möchte, melde sich 
recht bald bei Heimatfreund Rücker.

Eure Anne-Margret Meißner

Alt-Schönau —- Oberdorf — 
feld 1, Ehlentruper Weg 16

um 1935/36. — Eingesandt von Helmut Müller, 4800 Biele-
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— NEUDORF AM GRÖDITZBERG —
Liebe Heimatfreunde!

Wem von Euch Anschriften von Nach­
barn und Bekannten aus Neudorf bekannt 
sind, die in der DDR wohnen, bitte ich, mir 
diese umgehend mitzuteilen, damit ich de­
nen noch Einladungen zu unserem Treffen 
in Sarstedt am 14./15. Juli 1990 zuschicken 
kann.

Mit heimatlichem Gruß
Euer Siegfried Heyland 

Gerhart-Hauptmann-Straße 7 
3070 Nienburg-Lgd.

Telefon (0 50 21) 59 64

— REICHWALDAU —
Liebe Reichwaldauer,

an unser Dorftreffen an Himmelfahrt (24. 
5.) erinnere ich und lade herzlich dazu ein. 
Wie in jedem Jahr treffen wir uns bei Ilse 
und Heinrich Hormann in Wellie. Ab 11.00 
Uhr ist die Gaststätte geöffnet.

Ich bitte alle, denen es möglich ist, zu 
kommen. Leider wird es Frau von Uech- 
tritz aufgrund ihres gesundheitlichen Befin­
dens nicht möglich sein, an unserem Tref­
fen teilzunehmen. Sie bedauert das sehr.

Auf ein frohes Wiedersehen an Himmel­
fahrt freuen sich

Hilde und Heinrich Exner

— WITTGENDORF —
Liebe Wittgendorf er!

Unser Ortstreffen findet diesmal eine 
Woche nach Pfingsten am 10. 6. 1990 statt. 
Unser Tagungslokal bleibt das Gasthaus 
Heseler in 4708 Kamen-Heeren, Lenningser 
Str. 55.

Alle Heimatfreunde bitte ich, den Ter­
min weiterzugeben an Verwandte, Freunde 
und Bekannte, damit jeder mithilft, daß 
wir eine große Dorfgemeinschaft bleiben.

Für die Chronik bitte ich um die fehlen­
den Angaben.

Mit freundlichen Grüßen 
Heinz Schauer

5|c s|c

Heimatortskartei Schlesien
Auf Wunsch einiger Heimatfreun­

de geben wir nachstehend nochmal 
die Anschriften der Heimatortskar­
tei bekannt:

Abt. Niederschlesien: 
Postfach 16 48, Luitpoldstr. 16 

8600 Bamberg
A b t .  O b e rsc h le s ie n  u n d  B re s la u :

Ostuzzistr. 4, 8390 Passau

B U C H B E S T E L L U N G
An die GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN 

Postfach 68 01 55

Mein schlesisches Lese- und 
Vortragsbuch V. Ernst Schenke 24,80
Das Schlesische Jahr in Broschur 19,80 
Mundartgedichte v. Ernst Schenke

in Leinen 24,80
Das Riesengebirge i. 144 Bildern 28, —

_____ Niederschlesien i. 144 Bildern 28, —
_____ Schlesien Bildband

v. Hans Niekrawietz u. Konrad Werner 40, —

_____ Das ganze Riesengebirge
in Farbe v. Erle Bach 45, —

_____ Schlesien in Farbe v. j .v.Golitschek 68, —
_____ Kunstwanderungen im Riesen-

gebirge v. Günther Grundmann 48, —
_____ Das Riesengebirge in der Malerei

der Romantik V. G. Grundmann 48, —
_____ Die Warmbrunner Holzschnitzschule

im Riesengebirge v. g . Grundmann 9,80
_____ Stätten der Erinnerung

v. Günther Grundmann 48, —

_____ Handbuch der histor. Stätten
—  Schlesien V. Dr. Hugo Weczerka 28,50

_____ Letzte Tage in Schlesien
v. Dr. Hupka 38, —

_____ Schlesien - Städte und
Landschaften v. Dr. Hupka 34, —

_____ Riesengebirge in alten
A nsichtskarten 28,80

_____ Liebes altes Lesebuch 32, —
_____ Mein A  hnenpaß 8, —
_____ Schlesien-Lexikon v. k . uttmann 38, —
_____ Schlesisches Kochbuch 32, —
_____ Kinder sind ein Geschenk auf Zeit

v. HansBahrs 28,80
_____ Himmel der Heiterkeit

v. Alfons Hayduk 24, —

_____ Brieger Gänse fliegen nicht
v. Erle Bach 14,80

_____ Sagen aus Schlesien
v. Oskar Kobel 9,80

_____ Fliegen - mein Leben v. h. Reitsch 32, —
_____ Das Unzerstörbare in meinem Leben

V. Hanna Reitsch in Leinen J4f gQ

_____ Licht fä llt au f alle Straßen
v. Hanns Kappler 9, 80

— Abt. Buchversand — 
3000 Hannover 61

_____ Die schönsten Sagen
aus Schlesien v. j .  Hoffbauer 14, —

_____ Der blinde Jüngling v. m . Erbstein 11,80
_____ Schlesien wie es lachte

v. Albrecht Bachr 19,80
_____ Nicht nur die Steine sprechen

deutsch v. E. u. P. Rüge Leinen 34, —
Taschenbuch 12,80

_____ Ein Land entsteigt der
Dämmerung v. Cosmos Ftam 32, —

_____Ich schrieb es au f  —  Das letzte
Schreiberhauer Jahr v. Ruth Storm 19,50

_____Ein Stückchen Erde v. Ruch Storm 24, —

_____ Odersaga V . Ruih Storm 32, —
_____Tausend Jahre —  ein Tag 34, —

v. Ruih Storm

_____Das Schlesische Jahr 24,80
v. Wolfgang v. Eichborn

_____Wir erbten ein Schloß
in Schlesien v. g . v .  Blomberg 28, —

_____Niederschlesien in Farbe
v. Erle Bach 45,—

_____Typisch schlesisch v. Hajo Knebel 29,80
_____Große Deutsche aus Schlesien

v. Herbert Hupka 34, —

_____Wandern in Rübezahls Reich
v. Klaus Uttmann 39,50

____ Riesengebirglers Lesebuch 21,80
____ Kleine Bettlektüre fü r

heimattreue Schlesier 12,80
____ Kleine Bettlektüre fü r  Leute,

die noch schlesisch räda
wie derrheeme 12,80

____ Lache mit Lommel 12,80
___ Riesengebirge v. j .  Hoffbauer 29,80
____ Märchenbuch »Rübezahl«

nacherzählt v. Chr. Kutschera 9,80
____ Die Flucht —  Nieder-

Schlesien 1945 V. Rolf O. Becker 41,80
____ Kam pf um Schlesien v. H.v.Ahtfen 36, —

____ Quietsch vergnügt V . Hermann Bauch 19,80
____ Huch de Schläsing

v. Hermann Bauch
____ Schläsch ihs Trumpf

v. Hermann Bauch
____ Große Schlesienkarte 6-farbig

I : 300000, Größe ca. 100 x 137 cm

19.80

19.80 ^ 

14,95

Name: -----------------------

Straße: -----------------------

Ort: _______________
(Bitte in Druckbuchstaben)

(Unterschrift)

JE D E N  M IT T W O C H  M IT  D E R  S C H LESISC H EN  B ER G W A C H T IN  D IE  H E IM A T !
K rum m hübel —  H irschberg  —  B reslau

Der Reisedienst der Schlesischen Bergwacht fährt auch 1990 wieder In die Heimat. Wir garantieren In Krummhübel das Hotel 
»Skalny«, in Hirschberg das neuerbaute Hotel »Jelenia Gora« (neben dem Schwimmbad) und in Breslau das Hotel »Wroclaw«. 
Alle Reisen sind mit Halbpension und gehen mit dem Bus ab Hannover. Auch ist eine Anreise mit dem Pkw möglich. Nutzen Sie un­
sere Erfahrung in Sachen Schlesienreisen — wir haben sehr gute Verbindungen nach drüben.
Weitere Auskünfte und Anmeldungen können wir Ihnen umgehend geben, da in unserem Computer alle freien Plätze gespeichert 
sind und wir Ihnen Ihre geplante Reise umgehend bestätigen können,

REISEDIENST SCHLESISCHE BERGWACHT • TELEFON (0511) 58 62 42 ■ 3000 HANNOVER 61 • POSTFACH 68 0155
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Herzlichen 
Glückwunsch !

D ie H e im a tg e m e in s c h a f te n  u n d  d e r  H e im a tv e r ­
lag w ü n sc h e n  a lle n  G e b u r t s ta g s k in d e r n  u n d  J u -  
b ila ren  f ü r  G e s u n d h e i t  u n d  W o h le rg e h e n  a lles  
G u te . D e n  K ra n k e n  b a ld ig e  G e n e s u n g  u n d  f ü r  
den  w e ite re n  L e b e n sw e g  h e rz l ic h e  W ü n s c h e .  W ir  
h o f fe n , daD  a lle  A l te r s ju b i la r e ,  b e s o n d e rs  d ie , 
vo n  d e n e n  w ir  ü b e r  d a s  W o h le rg e h e n  k a u m  e t ­
w as e r f a h re n ,  g e s u n d  s in d .

G O L D B E R G
Z u m  9 0 . G e b . a m  5 . 5 . 9 0  F r a u  H ild e g a rd  

G R U N D M A N N  g e b .  D ö r in g ,  O b e r a u  12, in  
4670  L ü n e n  1, V ir c h o w s t r .  5 

Z u m  8 8 . G e b .  a m  2 . 5 . 9 0  F ra u  E r n a  
R O C H E , in  6 9 4 0  W e in h e im /B e r g s t r . ,  S c h le h ­
d o rn w e g  57

Z u m  88 . G e b .  a m  17. 4 . 9 0  F r a u  M a rg a re te  
K U C H IN K E , N o r d p r o m e n a d e  1, B lu m e n g e ­
sc h ä f t ,  in  6 4 4 0  B e b ra ,  G o e th e s t r .  5 

Z u m  8 6 . G e b . a m  19. 4 . 9 0  F ra u  E lse  
L A N G N E R , g e b . S c h w a rz e r ,  F r ie d r ic h s t r .  3 , in  
4600  D o r tm u n d  14, H u te r e r w e g  1 

Z u m  86 . G e b .  a m  2 7 . 4 . 9 0  H e r r n  E r ic h  
T S C H IR W I T Z , in  8 6 0 0  B a m b e rg ,  G re if f e n -  
b e rg s tr .  21

Z u m  8 3 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  F r a u  M in n a  
K R E T S C H M E R , g e b . P r e u ß ,  N o r d p ro m e n a d e  
5, in  4 2 2 0  D in s la k e n ,  G n e is e n a u s t r .  17 

Z u m  82 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  A lf re d  
S T IF F E L , L ie g n itz e r  S t r . ,  in  8 1 7 2  L e n g g rie s , 
B a h n h o fs t r .

Z u m  7 8 . G e b .  a m  4 .  5 . 9 0  H e r r n  K a r l 
W A R M E R , G e f ä l le ,  in  2 8 0 3  W e y h e -K irc h ­

w e y h e ,  S i lb e rb e rg e r s t r .  1
v -v Z u m  7 7 . G e b .  a m  2 7 . 4 . 9 0  F r a u  H ild e g a rd  

S C H IR N E R , g e b . W a g n e r ,  W o lf s b e r g  5 , in  3327 
S a lz g it te r -B a d , H a s e n s p r in g w e g  60

Z u m  7 7 . G e b . a m  11. 5 . 9 0  F ra u  E rn a  
R E N N E R , g e b . S c h im p k e , L in d e n p la tz  7 (a u c h  
H a y n a u ) ,  in  3 392  C la u s th a l-Z e lle r fe ld , 
M a r k t s t r .  2

Z u m  7 4 . G e b .  a m  7 . 5 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
S T R A U S S , S c h m ie d e s tr .  3 2 , in  3 250  H a m e ln  1, 
A m  H a f e n  10 A

Z u m  71 . G e b . a m  2 9 . 4 . 90  F ra u  M a rg a re te  
F L O R K O W S K I , g e b . P o h l ,  R ie g n e rs tr . ,  in  4 3 0 0  
E sse n  1, R a f fe lb e rg e r  S tr .  10

H A Y N A U
Z u m  8 7 . G e b . a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  W illi 

D Ö R F E R , M ic h e ls d o r f e r  S t r .  1, in  5 8 3 0  
S c h w e lm , H a t t i n g e r  S t r .  2 4

Z u m  8 7 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  P a u l  
F Ö R S T E R  (G o ld .  S c h lü s s e l) ,  in  3 0 0 0  H a n n o v e r ,  
B r ü g g e m a n n h o f  15

Z u m  8 1 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  F r a u  K ä te  
S T O D T E , F lu r s t r .  16 , in  4 5 4 2  T e c k le n b u rg ,  
B ro c h te r b e c k e r  S t r .  2 0

Z u m  8 0 . G e b .  a m  13 . 5 . 9 0  F r a u  H i ld e g a r d  
D Ö R N E R  g e b .  S c h o lz ,  M ö n c h s t r .  17 , in  2 8 4 9  
G o ld e n s te d t ,  H a u p t s t r .  12

Z u m  7 9 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  H e r r n  F e lix  
H A C H , T ö p f e r s t r .  2 4 , in  5 6 0 3  W ü l f r a t h ,  S c h il-  
le r s t r .  39

Z u m  7 8 . G e b .  a m  4 . 5 . 9 0  H e r r n  W illy  
S T I F F E L , T ö p f e r s t r .  2 , in  6921  Z u z e n h a u s e n ,  
G a r te n s t r .  5

Z u m  7 7 . G e b .  a m  11. 5 . 9 0  F r a u  E r n a  
R E N N E R , g e b . S c h im p k e ,  a u c h  H a y n a u ,  in  
3 392  C la u s th a l -Z e l le r f e ld ,  M a r k t s t r .  2

E in sc h u lu n g  d e r  K lasse A  im  J a h r e  1932 m it  L e h re r  S c h w a n d k e . —  V o n  o b e n  l in k s :  M . 
K rau se  (E in e r-K rau se ), K u rt S c h n e id e r , A rn o  M ü lle r , G .  G re n z e i, W . S ie b e n e ic h e r , G . 
K rin k e , F r itz  S ch o lz , B . A lsc h e r , K . K ü t tn e r ,  J .  H e lle r ,  W e rn e r  S c h w a n d k e , E .  B re n d e l ,  
G . G a g a s , R e im e rt, G . F a u h l ,  P f i tz n e r ,  G . W e lz , G . G lg a s , K . K ü h n ,  S . T a n n h ä u s e r .  —  
W e r a n  e in em  A b zu g  in te re ss ie r t is t , so llte  s ich  m it d e m  E in s e n d e r  H a n s  K r in k e , f r ü h e r  
H a y n a u , W ilh e lm str . 14, j e tz t  3501 F u ld a -R o th  w e s te n , G o t t f r ie d -K e lle r r -S tr .  8 , in  V e rb in ­
d u n g  se tzen

A n lä ß lic h  d e r  G r ü n d u n g  d e r  J u n g -F a lk e n  im  J a h r e  1929 e n ts ta n d  d iese  A u fn a h m e  a u f  d em  
S c h u lh o f  d e r  K n a b e n -V o lk s s c h u le  in  H a y n a u . M it ab g eb ild e t sin d  F r itz  S chne ll u n d  F ra u  
R ieg e r. —  E in g e s a n d t  v o n  E r ic h  P a t t in g ,  4750 U n n a , Z im m e rp la tz  8 a

Z u m  7 7 . G e b . a m  13. 5 . 9 0  F r a u  S e lly  
L E S S IG , in  8 3 4 6  S im b a c h / I n n ,  W ilh e im -D ie ß -  
S t r .  14a

Z u m  7 7 . G e b .  a m  2 5 . 4 .  9 0  F r a u  M a rg a r e te  
T E N Z E R , g e b . W e im a n n , B u r g s t r .  15 , in  2 0 0 0  
H a m b u r g  7 0 , D e l le s t r .  13 

Z u m  7 7 . G e b .  a m  2 9 . 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
G O C K E , g e b . S n u ra w a , in  4 1 5 0  K re fe ld ,  
v . B r u c k p la tz  3 0

Z u m  7 6 . G e b .  a m  7 . 5 . 9 0  F r a u  E l i s a b e th  
K L IN G E N B E R G , g e b . F e n d e ,  in  8501  F e u c h t ,  
J a h n s t r .  19

Z u m  7 3 . G e b .  a m  2 2 . 4 . 9 0  F r a u  C h a r lo t t e  
S C H O L Z , g e b . P r ä t s c h ,  L ie g n itz e r  S t r .  2 3 , in  
5603  W ü l f r a th ,  L in d e n s t r .  7 0  a  

Z u m  7 3 . G e b . a m  18. 5 . 9 0  F r a u  K ä th e  
W A L T E R , g e b . S y d o w , W w „  R in g  3 u n d  P r o ­
m e n a d e  1 a ,  in  3 5 0 0  K a s se l , W e s e r s t r .  16 

Z u m  7 1 . G e b .  a m  10. 5 . 9 0  F r a u  E ls e  
G O T T S C H L I N G , g e b . B ö h m , U f e r s t r .  2 5 , in  
4 3 0 0  E s se n  15 , P r o v e s th ö h e  7 

Z u m  7 1 . G e b .  a m  2 8 . 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
K O B E L T , g e b .  K u h n t ,  P r o m e n a d e ,  in  D D R -  
4801  S a a le c k ,  B u r g s t r .  2 0  

Z u m  7 0 . G e b .  a m  3 1 . 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F r a u  
C h r i s ta  B Ö H M E , g e b . S t im m e i,  L ie g n itz e r  S tr .  
5 4 , in  1000  B e r l in  2 7 , A m  D a c h s b a u  114



Seite 56 Nr. 41/4G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N

S C H Ö N A U
Z u m  9 1 . G e b . a m  14. 5 . 9 0  H e r r n  A r th u r  

K N O B L O C H , H i r s c h b e r g e r  S t r .  3 2 , in  6 4 5 7  
M a in ta l ,  F e c h e n h e im e r  S t r .  14

Z u m  8 9 . G e b .  a m  3 0 . 4 .  9 0  H e r r n  W ilh e lm  
A D A M , E h e m a n n  v o n  J o h a n n a  A d a m  g e b . 
M ü h m e r t ,  B o lk o p la tz  5 , in  7291 L o ß b u r g ,  T a n -  
n e n s t r .  17

Z u m  84 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  F r a u  A n n y  
W O I K  g e b . T e u b e r ,  H ir s c h b e r g e r  S t r .  4 2 , in  
1 0 0 0  B e r l in  5 1 , B ie le r s tr .  3 

Z u m  8 3 . G e b .  a m  9 . 5 . 9 0  H e r r n  H e in r ic h  
G E I S L E R , E h e m a n n  v o n  E ls e  G e is le r ,  g e b . 
M e n z e l ,  A m  H u m b e r g  5 , in  4 8 1 7  L e o p o ld s h ö h e -  
G r e s te ,  S p e r l in g s w e g  31

Z u m  8 1 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  H u b e r t  
K U N Z E , B u r g p la tz  9 , in  3 4 2 2  B a d  L a u te rb e r g ,  
U f e r s t r .  3 8 , A l te n h e im  A b e n d f r ie d e  

Z u m  8 1 . G e b .  a m  10. 5 . 9 0  H e r r n  E d m u n d t  
D I E N S T , A u e n s t r .  6 ,  in  5 1 7 7  T i tz  2  ( J a c k e r a th ) ,  
J ü l i c h e r  S t r .  58

Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 3 . 4 . 9 0  F r a u  M e ta  
S T R A U S S , g e b .  G e n a u s c h ,  R in g  3 7 , in  2 9 4 0  
W i lh e lm s h a v e n ,  S a a r b r ü c k e r  S t r .  19 

Z u m  7 9 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  F r a u  L o t te  
G U H N  g e b .  B o lz , S c h ü tz e n w e g  2 , in  2 8 8 0  B ra -  
k e /U n te r w e s e r ,  R o s e n b u r g r in g  93

Z u m  7 8 . G e b .  a m  14. 5 . 9 0  F r a u  F r ie d a  
K L E I N E ,  g e b .  R o th e ,  H ir s c h b e r g e r  S t r .  3 7 , in  
D D R -7 2 0 0  B o r n a ,  B e z . L e ip z ig , O t to - H e in ig -  
S t r .  1
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H Ö N T S C H , R in g  3 3 , in  3 2 5 7  S p r in g e /D e is te r ,  
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S C H U M A N N , in  D D R - H i ld b u r g h a u s e n /T h ü r -  
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Z u m  7 3 . G e b . a m  2 4 . 4 . 90  F ra u  E rn a  
W Ü S T E N H A G E N , g e b . P e is k e r ,  in  5012  B ed­
b u rg , S e b a s t ia n u s s tr .  8 

D a s  F e s t d e r  G o ld e n e n  H o c h z e it  fe ie r te n  am  
1. 4 . 1990 H e r r  K u r t  M E IS S N E R  u n d  se in e  F ra u  
S o p h ie , g e b . K a n d ie r ,  a u c h  S c h ö n w a ld a u , in . 
8443 B o g e n  1, O s s e r s t r .  2 1 . tr

W ir  g r a tu l ie re n  n a c h t r ä g l ic h  re c h t  h e rz l ic n - 
u n d  w ü n s c h e n  a lle s  G u te  f ü r  d ie  w e ite re  g e m e in ­
sa m e  Z u k u n f t .

ft

G IE R S D O R F
Z u m  8 8 . G e b . a m  4 . 5 . 9 0  F r a u  J o h a n n a  
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Z u m  7 5 . G e b . a m  2 9 . 4 . 9 0  F ra u  L o n i 
K R Ü G E R , g e b . S c h o lz , in  5 9 0 0  S ie g e n , G ra f-  
L u c k n e r -S tr .  2 9

Z u m  7 3 . G e b . a m  3 0 . 4 . 9 0  F ra u  L in a  
B O R R M A N N , g e b . B ö se , in  5 9 1 2  H ilc h e n b a c h , 
S te r z e n b a c h s tr .  59

G Ö L L S C H A U
Z u m  81 . G e b . a m  14. 5 . 9 0  H e r rn  O sw a ld  

Z O B E L , in  D D R -1 9 3 1  B a b itz  N r .  4  K r . W it t ­
s to c k

Z u m  7 8 . G e b . a m  2 7 . 4 . 9 0  H e r rn  G e rh a rd  
K R Ä H E N B Ü H L , in  8 773  F ra m e rs b a c h , 
W a ld s tr .  1 -j*.

Z u m  72 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  F ra u  E m C  
D U L A S , g e b . K o b e lt  (g e n . K r o n -E rn a ) ,  a u c h  
M ic h e lsd o r fe r  V o rw e rk e , in  3 2 0 0  H ild e s h e im , 
S c h n e id e m lih le r s tr .  2 2  G

Die Eheleute Alfred und Martha Otto, 6000 
Frankfurt/M. 50, Gerh.-Hauptmann-Ring 
1.47, die im März 1990 ihren 82. bzw. 80. 
Geburtstag feiern konnten. Versehentlich 
wurde in der März-Ausgabe Frau Martha 
Otto zum 79. Geburtstag gratuliert

Bundesdelegiertenversammlung 
der Landsmannschaft Schlesien

Die Landsmannschaft Schlesien kam zur 
Bundesdelegiertenversammlung am Wo­
chenende des 7. und 8. April im Haus 
Schlesien in Heisterbacherrott zusammen. 
Unter dem Motto „Wir lassen nicht von 
Schlesien“ stand der Jahresbericht des 
Bundesvorsitzenden Dr. Herbert Hupka. 
Über die Situation unserer Landsleute in 
Schlesien berichtet der Chefredakteur der 
Schlesischen Nachricht Alfred Theisen. Be­
richte zum Kulturwerk Schlesien und zur 
Stiftung Schlesien gaben Professor Dr. 
Eberhard Schulz und Dr. Friedrich-Carl 
Schultze-Rhonhof. Dr. Klaus Ullmann zog 
eine Jahresbilanz zum Haus Schlesien. Die 
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten 
werden in ihrer nächsten Ausgabe darüber 
berichten.

jeir iree****
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Frohe Ostern
allen Heimatfreunden nah und fern und
schöne, sonnige Frühlingstage

mcbdd wünschen die
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten
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w ehrw eg  9

Z u m  6 5 . G e b .  a m  19. 5 . 9 0  F ra u  D o ra  
L A M P R E C H T , g e b . W o l f ,  in  D D R -3 4 0 0  
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Z u m  89 . G e b . a m  18. 5 . 9 0  F ra u  E lse  

L IE B S  g e b . G ü n s e l , H a u p ts t r .  2 0 8 , a u c h  T ie f ­
h a r tm a n n s d o r f ,  in  2 0 0 0  H a m b u r g  6 5 , G o p p e lt-  
w eg  2 4 , b e i F a rn . B rü n n e r  

Z u m  89. G e b . a m  7 . 5 . 90  F ra u  H e le n e  
H E ID R IC H  g e b . S ch ilg e , G e m e in d e s ie d lu n g  12, 
in  450 0  O s n a b rü c k ,  F ra n k e n s tr .  7 

Z u m  8 7 . G e b . a m  17. 5 . 9 0  F ra u  S e lm a  
G E IS L E R , g e b . B ä h r , H a u p ts t r .  121, S ile s ia , in  
440 0  M ü n s te r ,  F la n d e rn s tr .  68 

Z u m  85. G e b . a m  30 . 4 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
A M T S B E R G  g e b . H o f fm a n n , D re ih ä u se r  1, in  
8035 G a u tin g  K rs . S ta rn b e rg , J u liu s -H a e r l in -  
S tr .  4

Z u m  81 . G e b . a m  30. 4 . 90  F ra u  H e d w ig  
K U H N T , H a u p ts t r .  146, in  1000 B e rlin  

Z u m  80. G e b . a m  23. 4 . 90  F ra u  F r ie d a  
L E IF K E  g e b . P ä tz o ld ,  H a u p ts t r .  35 , in  3307 K ö ­
n ig s lu tte r ,  A d o lf -L iid e rs -S tr . 25 

Z u m  80 . G e b . a m  1. 5 . 90  F ra u  M a r th a  
B E Y E R , g eb . F r ie d r ic h , H a u p ts t r .  2 5 7 , in  3204  
N o rd s te m m e n  5 , B u rg s te m m e n , O d e r-N e iß e -  
W e g  2

Z u m  79 . G e b . a m  25 . 4 . 90  F ra u  M a rg a re te  
H A N K E , g e b . S c h ib illa , H a u p ts t r .  1 5 9 /1 6 1 , 
a u c h  W it tg e n d o r f ,  in  5300  B o n n  2 , B a d  G o d e s ­
b e rg , P ro m e n a d e n w e g  136

Z u m  7 9 , G e b .  a m  3 0 . 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
F R IE B E  g e b . K o b e l t ,  H a u p t s t r .  4 3 , in  3 2 0 2  B a d  
S a lz d e t f u r th ,  P o s t  O e s t r u m , S ie d le rw e g  6 

Z u m  7 9 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
B E R N D T , g e b .  T o b s c h a l l ,  H a u p t s t r .  4 2 ,  in  5 8 6 0  
I s e r lo h n ,  T a n n e n w e g  10 

Z u m  7 8 . G e b .  a m  2 8 . 4 . 9 0  H e r r n  K u r t  
H O F F M A N N , H a u p t s t r .  9 0 , ( E h e m a n n  v o n  
H e d w ig , g e b .  S c h a m p e r a ,  v e rw . G ö r l i tz ) ,  in  
5 9 1 0  K re u z ta l  1, L ie s e w a ld s t r .  16 

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 4 . 4 .  9 0  H e r r n  H e in r ic h  
B R E I T E R , D r e ih ä u s e r  19 , in  D D R -  
L a u c h h a m m e r  N r .  2 0

Z u m  7 6 . G e b .  a m  8 . 5 . 9 0  H e r r n  A l f r e d  
S C H M ID T  ( E h e m a n n  v o n  L o t t e ,  g e b .  F e h r l ) ,  
V ie h r in g  12, in  6 4 4 2  R o te n b u r g  a .  d .  F ld a ,  E g e r ­
l ä n d e r  S t r .  16

Z u m  7 6 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  H e r r n  R ic h a rd  
B L Ü M E L , S ile s ia ,  in  4 9 0 2  B a d  S a lz u f le n ,  E lb in -  
g e r  S tr .  3

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 5 . 4 .  9 0  F r a u  H i ld e g a r d  
F R I E B E L , g e b . J ä s c h o c k ,  G e m e in d e s ie d lu n g ,  in  
5 5 2 0  B i tb u r g ,  B a d e m e r  S t r .  4  

Z u m  7 5 . G e b .  a m  18. 5 . 9 0  F r a u  E r n a  
R Ü F F E R , g e b . B lü m e l, H a u p t s t r .  6 7 , in  4901  
H id d e n h a u s e n  4 ,  A u f  d e r  B re d e  19 

Z u m  7 3 . G e b .  a m  2 2 . 4 .  9 0  H e r r n  H e i r ic h  
K U H N T , H a u p t s t r .  4 6 , in  3 0 0 0  H a n n o v e r  1, 
M o o r k a m p  11

Z u m  7 2 . G e b .  a m  9 . 5 . 9 0  F r a u  K la r a  
G E IS L E R , S c h a f b e r g b a u d e ,  in  8 5 0 0  N ü r n b e r g  
4 0 , G a u ß s t r .  11

Z u m  7 1 . G e b .  a m  19. 5 . 9 0  H e r r n  K u r t  
B O R IS C H  ( E h e m a n n  v o n  E lf r i e d e ,  g e b .  R e n ­
n e r ) ,  H a u p t s t r .  1 27 , in  3 1 6 0  L e h r te ,  G n e is e -  
n a u s t r .  30

Z u m  7 0 . G e b . a m  2 1 . 4 . 9 0  F r a u  In g e b o rg  
M A Y E R , g e b . T ä n z e r ,  N ie d e r - S c h u le ,  H a u p t s t r .  
2 0 8 , in  6 8 0 0  M a n n h e im  3 1 , A m  g r ü n e n  H a g  16 

Z u m  7 0 . G e b .  a m  16. 5 . 9 0  F r a u  E ls a  
B E R T H A U E R , g e b . H o f f m a n n ,  S tö c k e l  2 ,  in  
3421 O s te rh a g e n  N r .  37 

Z u m  7 0 . G e b . a m  12. 5 . 9 0  F r a u  E lf r ie d e  
K E M P , g e b . S c h e le n z , H a u p t s t r .  10, in  5 0 4 0  
B rü h l-K ie rb e rg , T a l s t r .  18 

Z u m  7 0 . G e b . a m  7 . 5 . 9 0  F r a u  E r ik a  
L A N G E , g e b . A d le r ,  H a u p t s t r .  8 4 , in  2 0 0 0  
H a m b u r g  5 4 , G r a n d w e g  5 4  a  

Z u m  7 0 . G e b .  a m  9 . 5 . 9 0  H e r r n  F r i tz  
R O S E N B E R G E R , P o s t s t r .  5 , in  5 8 0 0  H a g e n  1, 
V o rm b e rg  11

Z u m  70 . G e b . a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  H a n s \  
T U J E K , T s c h i r n h a u s  1, in  4 7 2 3  N e u b e c k u m , 
A m  V o lk s p a rk  2 6

Ansicht von den drei Häusern zum Mühlenberg. — Eingesandt von Gustav Jung, Am Hes­
selberg 26, 3320 Salzgitter 1
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Gruß aus Konradsdorf bei Haynau. Diese alte Ansicht, die vor 1939 entstanden ist, sandte 
uns Heinz Weske, 5090 Leverkusen 1, Brandenburger Str. 11. Heimatfreund Weske möch­
te auf diesem Wege die Überscharer, Petersdorfer und Konradsdorfer aufrufen, am Solin­
ger Treffen — Pfingsten, 3. u. 4. Juli 1990 — teiizunehmen

Z u m  6 5 . G e b .  a m  18. 5 . 9 0  F r a u  L o t te  
S E I B T , g e b .  K e il, H a u p t s t r .  1 00 , in  3 2 0 0  H i ld e s ­
h e im , E in u m e r  S t r .  18

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 1 . 4 . 9 0  F r a u  G e r d a  
G R I E G E R ,  g e b . S ö l ln e r ,  H a u p t s t r .  2 1 2 , in  3 2 0 4  
N o r d s te m m e n  5 , B u r g s te m m e n ,  O d e r -N e iß e -  
W e g  23

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 2 . 4 .  9 0  H e r r n  F r a n z  
P E R L  ( E h e m a n n  v o n  H i ld e g a r d ,  g e b . 
S c h u b e r t ) ,  H a u p t s t r .  9 7 , in  8 3 9 0  P a s s a u  2 4 , 
H a c k e lb e r g ,  H o l l ä n d e r s t r .  16

Z u m  6 5 . G e b .  a m  5 . 5 . 9 0  F r a u  B a r b a r a  
W I T T E K , g e b .  R o s k o s  (W itw e  v . F r a n z  W .) ,  
D r e ih ä u s e r  3 , 5 8 0 0  H a g e n  1, H e id n o c k e n  3 0

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 0 . 5 . 9 0  F r a u  M a rg i t  
H O R N I S C H ,  g e b . A r n o l d ,  H a u p t s t r .  2 2 , in  
8 833  E ic h s t ä t t ,  I n g o l s t ä d t e r  S t r .  41

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 1 . 4 . 9 0  H e r r n  K a r l  
E T T E L  ( E h e m a n n  v o n  I r m g a r d ,  g e b .  K re lla ) ,  
G e m e in d e s ie d lu n g  5 , in  8 5 0 0  N ü r n b e r g ,  R o ll-  
n e r s t r .  2 2

Z u m  6 0 . G e b .  a m  5 . 5 . 9 0  H e r r n  K a r l  
F R O M M H O L D , H a u p t s t r .  1 87 , in  2 0 0 0  N o r d e r ­
s t e d t ,  F a d e n ’s T a n n e n  5 d

Z u m  6 0 . G e b .  a m  15 . 5 . 9 0  H e r r n  J o a c h im  
H A N K E , H a u p t s t r .  1 3 5 , in  8581 G o ld k r o n a c h ,  
S ic k e n r e u th e r  S t r .  17

Z u m  6 0 . G e b . a m  5 . 5 . 9 0  H e r rn  W e rn e r  
K Ä S E , B a h n h o f  O b e r -K a u f f u n g  2 a ,  in  4 7 7 0  
S o e s t ,  U lr ic h e r s t r .  23

Z u m  6 0 . G e b . a m  12. 5 . 90  H e r rn  J o s e f  
K I N A T E D E R  (E h e m a n n  v o n  W a l t r a u d ,  g e b . 
R u s c h in ) ,  T s c h i r n h a u s  1 a ,  in  8395 H a u z e n b e rg ,  
G ä s te h a u s  L a p la ta

Z U m  6 0 . G e b . a m  7 . 5 . 9 0  F ra u  G e rd a  
K A L IN S K Y , g e b . D e u n e r t ,  H a u p ts t r .  4 4 , in  
7 7 0 0  S in g e n /H tw l . ,  W a ld s t r .  2

Z U m  6 0 . G e b . a m  19. 5 . 9 0  F ra u  E r ik a  
L U G E , g e b . A d o l f ,  H a u p t s t r .  7 , in  5951 N ie d e r ­
s c h e id e n ,  E is e r n e r  K eil 14

Z u m  6 0 . G e b .  a m  12. 5 . 9 0  H e r rn  H e in z  
M E N Z E L , H a u p t s t r .  8 8 , in  5 6 5 0  S o lin g e n  11, 
M e rs c h e id e r  B u sc h  21

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 0 . 5 . 9 0  F ra u  A n n e lie s e  
O P I T Z  ( E h e f r a u  v o n  E r n s t  O .) ,  H a u p ts t r .  2 1 4 , 
in  3 2 0 4  N o r d s te m m e n  5 , B u rg s te m m e n , O d e r-  
N e iß e -W e g  25

Z u m  6 0 . G e b .  a m  19. 5 . 9 0  F ra u  I rm g a rd  
P Ä T Z O L D , H a u p t s t r .  150, in  4 4 1 8  N o rd w a ld e , 
B a r k h o f  28

Z u m  6 0 . G e b . a m  4 . 5 . 9 0  H e r rn  H e rb e r t  
R Ö D E R , H a u p t s t r .  4 5 , in  3201 A h r b e rg e n  ü b e r  
H ild e s h e im

Z u m  6 0 . G e b .  a m  4 . 5 . 9 0  F ra u  J o h a n n a  
V O G L , g e b . F in g e r ,  H a u p t s t r .  2 3 8 , in  850 0  
N ü r n b e rg  4 0 , E r b a r t s t r .  45

Z u m  6 0 . G e b . a m  18. 5 . 9 0  F ra u  Elli 
W A H S N E R , H a u p t s t r .  3 1 , in  8591 F ich te lberg , 
G o t te s g a b  30

Z u m  6 0 . G e b . a m  3. 5 . 90  H e r rn  G ünter 
W A N G E L IK  ( E h e m a n n  v o n  E rn a ,  g e b . Lienig), 
T s c h i r n h a u s  5 , in  8 3 9 8  P ö c k in g ,  G e rh a r t-H a u p t-  
m a n n - S tr .  1

Z u m  55 . G e b . a m  2 3 . 4 . 9 0  H e r rn  Siegfried 
L A C H M A N N , H a u p ts t r .  2 5 7 , in  3180  W olfs­
b u rg ,  R ö n tg e n s t r .  4 2

Z u m  55 . G e b . a m  15. 5 . 9 0  H e r rn  R oland 
S C H O L Z , H a u p ts t r .  19, in  3203 
S a r s t e d t / H a n n . ,  H e im g a r te n s t r .  43 

Z u m  50 . G e b . a m  12. 5 . 9 0  H e r rn  Jo ach im  
v o n  B E R G M A N N , N ie d e rg u t ,  in  4330  Mül- 
h e im /R u h r ,  J ä g e r h o f s t r .  45

K L E I N H E L M S D O R F
Z u m  94 . G e b . a m  2 3 . 4 . 9 0  F ra u  E lisabeth  

R U F F E R  g e b . H a u g n e r ,  in  5063 O vera th - 
V ilk e r a th , A m  B e rg  4

Z u m  77 . G e b . a m  2 5 . 4 . 9 0  F ra u  C äcilie 
T S C H E N T S C H E R , g e b . K n o b lic h , in  2170 
H e m m o o r ,  N e u e r  W e g  7 

Z u m  72 . G e b . a m  14. 5 . 9 0  H e r rn  A lbert 
K R U S C H , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  12, O b lo h s  H eide  8 

Z u m  6 0 . G e b . a m  7 . 5 . 9 0  F ra u  E rika  
S C H M ID , g e b . F r ie b e , in  7085  O b e r d o r f /O p f . ,  
I p f s t r .  36

K O N R A D S D O R F  D
Z u m  85 . G e b . a m  11. 5 . 9 0  F ra u  C h ris ta  

v . R E C H E N B E R G , g e b . H o d e n b e r g ,  S ch lo ß  
S c h w e id n itz , in  3 4 3 7  B a d  S o o d e n /A l le n d o r f ,  
E m s t - R e u te r - P la tz  9

Z u m  6 5 . G e b . a m  5 . 5 . 9 0  H e r rn  H e rb e n  
W I R T H , in  D D R -9 2 0 1  K le in b o b r i ts c h  ü b e r  F re i­
b e rg  2 , S i lb e rm a n n w e g  23

K O N R A D S W A L D A U
Z u m  8 4 . G e b . a m  2 1 . 4 . 9 0  H e r rn  H e lm u t 

Z O B E L , in  4 6 1 9  B e rg k a m e n -R ü n th e ,  K re iss tr. 
26

Z u m  7 0 . G e b . a m  16. 4 .  9 0  F ra u  C h a r lo tte  
S C H I R N E R , g e b . F e ig e , in  4 5 2 0  M e lle  8 , S u tto r-  
fe r  S tr .  48

L E IS E R S D O R F
Z u m  8 8 . G e b . a m  16. 5 . 9 0  F ra u  A n n a  

G Ö T Z , g e b . W e h n e r t ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
D o m p fa f fw e g  16 b

Z u m  7 6 . G e b . a m  4 . 5 . 9 0  H e r rn  A r th u r  
G E N E H R , in  D D R -5 8 0 0  G o th a ,  1 8 .-M ä rz -S tr . 
33

Z u m  7 6 . G e b . a m  8 . 5 . 9 0  F ra u  G e r tru d  
A B S C H T , g e b . K ie tz e , in  6 4 3 0  B a d  H e rs fe ld , 
B e n n o -S c h ild e -S tr .  6  T

Z u m  7 5 . G e b .  a m  5 . 5 . 9 0  H e r rn  Aribe_> 
G R Ü T T N E R , a u c h  G r ö d i tz b e rg ,  in  4 7 8 0  L ip p - 
s ta d t  6 , D r o s te - H ü ls h o f f -S t r .  2 6  

Z u m  7 4 . G e b . a m  2 7 . 4 . 9 0  F ra u  L uise 
G O L K E , G e b . L u h m a n n ,  in  4 5 1 5  B a d  E sse n  1, 
O T  W im m e r , G o ld e n e  H o r n s t r .  4  

Z u m  7 2 . G e b . a m  7 . 5 . 9 0  H e r rn  B ru n o  
J A K O B  ( K ra f t ) ,  in  4 4 0 0  M ü n s te r ,  T ru w e l-  
m a n n s tr .  16

Z u m  7 1 . G e b .  a m  2 1 . 4 . 9 0  H e r rn  W a lte r  
I G N A T IU S  ( E h e m a n n  v o n  G e r t r u d  K ö n ig ) , in 
7 557  I f f e z h e im , L in d e n s t r .  9  

Z u m  7 1 . G e b .  a m  4 .  5 . 9 0  F ra u  L ie sb e th  
D E R I N G , g e b . B ie r b a u m , in  4 3 0 0  E sse n  1, 
H a n s -H o r l - S t r .  72

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 3 . 4 . 9 0  H e r rn  K u rt 
H O R N IG , in  8 7 2 2  S e n n fe ld ,  D a c h s g ru b e  19 

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 5 . 4 . 9 0  F ra u  E r ik a  
G R Ü T T N E R , in  4 7 8 0  L ip p s ta d t  6 , D ro s te -H ü ls -  
h o f f - S t r .  2 6

Z u m  7 0 . G e b .  a m  4 . 5 . 9 0  F ra u  G e r tru d  
S C H O L Z , g e b . M ü l le r ,  in  2 8 4 0  D ie p h o lz , H eed e  
24

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 6 . 4 . 9 0  F ra u  G e r tru d  
R E I C H S T E I N , g e b . J ä s c h ,  in  4 5 7 5  M e n slag e , 
A n d o r f

Z u m  6 5 . G e b . a m  16. 5 . 9 0  F ra u  I rm g a rd  
S C H M ID T , g e b . A s s e r ,  in  2 8 0 0  B re m e n  3 3 , Im  
A d le rk a m p

Z u m  6 0 . G e b . a m  5 . 5 . 9 0  F r a u  H ild e g a rd  
K E R K H O F F , g e b . W e in h o ld ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld , 
B le ic h s tr . 159

Die Aufnahme mit den Leisersdorfer Geburtstagskindern entstand im September 1989 in 
Dinklage. — Eingesandt von Else Hoffmann, Schürmannsfr. 10, 2842 Lohne
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Z u m  60 . G e b . a m  16. 5 . 9 0  F ra u  E r ik a  
H Ä R T E L , g e b . L u tz ,  in  8 5 0 0  N ü r n b e r g  16 , F r ie -  
d r ic h s tr . 36

Z u m  50. G e b . a m  16. 5 . 9 0  H e r r n  W o lfg a n g  
H Ä R T E L , in 8 5 0 0  N ü r n b e r g ,  N e u m e is te r s t r .  10

L O B E N D A U
Z u m  83 . G e b . a m  10. 5 . 9 0  F r a u  A n g e l ik a  

V E T T E R , in  1000 B e r lin  4 5 , K o m m a n te n m s t r .  
9 /1 2

Z u m  81 . G e b .  a m  2 6 . 4 . 9 0  F r a u  F r ie d a  
K A U S C H , g e b . L a n g e ,  in  D D R -8 6 0 0  B a u tz e n , 
J o h .-R .-B e c h e r -S tr .  10

Z u m  79 . G e b . a m  2 2 . 4 . 9 0  H e r rn  E rn s t  
L IN K E , in  2 2 5 0  S c h w e s in g  P o s t  H u s u m , 
S ch u lstr . 1

Z u m  7 7 . G e b . a m  12. 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  H e r rn  
G eo rg  K O R N M E H L , D D R -9 6 1 0  G la u c h a u ,  
L in d e n s tr . 28  a

Z u m  7 6 . G e b . a m  4 . 5 . 9 0  F ra u  K ä th e  
Z E IS K E , in  5 9 9 2  N a c h r o d t - E in s a l ,  B a c h s t r .  17 

Z u m  7 1 . G e b . a m  17. 4 .  9 0  F r a u  E m m a  
K N A P P E , g e b . S e lig e r , in  6 1 0 0  D a r m s ta d t  12, 
L in d e n w eg  37

Z u m  70 . G e b .  a m  5 . 2 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
E rn a  B O C K , g e b . M ü l le r ,  in  5 9 9 2  N a c h r o d t ,  
B a ch str. 17

Z u m  7 0 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  F r a u  L u is e  
K A H R IG , g e b . J u n g ,  in  4 6 0 0  D o r tm u n d -  

ggM ckarde , W e lk e n e r  S t r .  10 
f E z u m  65 . G e b . a m  2 3 . 2 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  

E rn a  B E E R , g e b . K r a u s e ,  in  6 3 9 4  G rä fe n w ie s -  
bach  1, F r a n k f u r t e r  S t r .  63 

Z u m  6 5 . G e b . a m  27 . 2 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
E rik a  G R O S S M A N N , g e b .  P la g w itz ,  in  5973 
P le tte n b e rg -O h le , E h lh a u s e n  5

L U D W IG S D O R F
Z u m  8 1 . G e b . a m  18. 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  

K lara  W O L F , in  4 4 2 6  V r e d e n ,  H e r rn .-L ö n s -W e g  
10

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 6 . 4 . 9 0  F r a u  H e d w ig  
E V L E R  ( E h e f r a u  v o n  E r ic h  E . ) ,  in  D D R -4 2 4 1  
O ech litz , W ie s e n w e g  9

Z u m  7 5 . G e b .  a m  15. 5 . 9 0  F r a u  I d a  
T H U N S , g e b . S tu m p e ,  in  3 1 5 0  P e in e ,  R o s e n h a ­
gen 29

Z u m  6 0 . G e b .  a m  23 . 4 . 9 0  F r a u  H i ld e g a rd  
B IS C H O F , g e b . R a u p a c h ,  in  D D R -7 2 7 1  Z s c h e r ­
n itz  K r. D e li tz s c h , P F  157

M Ä R Z D O R F
Z u m  7 7 . G e b .  a m  7 . 5 . 9 0  F r a u  H e d w ig  

P R E U S S , g e b . F ie b e r ,  in  8 8 0 0  A n s b a c h ,  B re s ­
la u e r  S tr . 1

Z u m  7 5 . G e b .  a m  15. 5 . 9 0  F r a u  K la ra  
J E D E R M A N N ,  v e rw . B u r g h a r d t ,  g e b . S te in -  
Ndferg, in  5275  B e rg n e u s ta d t ,  N is te n b e rg s t r .  27 

Z u m  6 0 . G e b .  a m  16. 5 . 9 0  H e r r n  E rn s t  
D Ö R IN G , in  5 8 9 4  H a lv e r ,  A n s c h la g  21

M I C H E L S D O R F E R  V O R W E R K E
Z u m  8 6 . G e b . a m  2 1 . 4 . 9 0  F r a u  K a th a r in a  

C h a r lo t te  S T E N Z E L , in  5 9 0 0  S ie g e n -W e id e n a u , 
H o c h s tr . 9 /1

Z u m  85 . G e b .  a m  13. 5 . 9 0  F ra u  R o se  
W O N N E B E R G E R  g e b . S te n z e i ,  in  7 4 0 0  T ü b in ­
g en , B re s la u e r  S t r .  3 4

Z u m  7 2 . G e b .  a m  17. 4 . 9 0  F ra u  E r n a  
D U L A S , g e b . K o b e l t  (g e n . K r o n - E r n a ) ,  a u c h  
G ö llsc h a u , in  3 2 0 0  H i ld e s h e im ,  S c h n e id e m iih -  
le rs tr . 2 2  G

M O D E L S D O R F
Z u m  6 0 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  

U rsu la  M E N Z E L , g e b .  S c h o lz , in  4 5 4 0  L en g e- 
r ich , A n  d e n  B u rw ie s e n  27

N E U D O R F  A M  G R Ö D IT Z B E R G
Z u m  7 6 . G e b . a m  17, 5 . 9 0  H e r rn  A r tu r  

R Ö R IC H T , in  D D R -4 2 0 3  B a d  D ü re n b e rg -S ü d  
N r. 32 , K r . M e rs e b u rg

Z u m  5 5 . G e b .  a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  E rn a  
G U T S C H E , g e b . S c h o lz ,  in  4 0 5 4  N e t te ta l  1, 
P a u l - T h e r s ta p p e n - S t r .  2 4  

Z u m  5 5 . G e b .  a m  11 . 5 . 9 0  H e r r n  H e in z  
D I T T R IC H , in  3 2 0 8  G ie s e n /H a s e d e ,  D e c h a n t-  
B lu e l-S tr. 30

N E U D O R F  A M  R E N N W E G
Z u m  7 6 . G e b . a m  15. 4 . 90  F ra u  M a r ta  

P IS C H K E , g e b . S k u d la r e k ,  in  5205 S t. A u g u s tin  
1, Im  R o s e n g a r te n  16

N E U K IR C H /K A T Z B A C H  
Z u m  86 . G e b . a m  3 . 5 . 90  F ra u  E lf r ie d e  

A C H T Z E H N  g e b . G r u n d m a n n ,  in  210 4  H a m ­
b u r g  9 2 , S c h e id e h o lz h a n g  3 d  

Z u m  8 3 . G e b . a m  2 1 . 4 . 9 0  F ra u  F r ie d a  
Z A H N , g e b . S c h w ita l , in  5 4 2 0  L a h n s te in ,  S t. 
F lo r ia n  6 , b .  D . K ra m e r  

Z u m  80 . G e b . a m  2 7 . 4 . 90  F ra u  M a r ta  
K L O S E , g e b . B lü m e l, in  D D R -4 4 0 0  B it te r fe ld , 
K a r l-M a rx -S tr .  43 a

Z u m  6 0 . G e b . a m  16. 5 . 90  H e r rn  K u r t 
S P IG G E L K Ö T T E R  (E h e m a n n  v o n  M a rg re t  
S p . ,  g e b . S c h n e id e r ) , in  4 800  B ie le fe ld  1, S c h la n -  
g e n s tr .  39

Z u m  55 . G e b . a m  10. 5 . 9 0  F ra u  K ä te  
M E S C H E D E R , g e b . H a n k e ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
A p fe ls t r .  91 d

N E U W IE S E E
Z u m  7 7 . G e b . a m  3 . 5 . 9 0  H e r rn  B e n n o  

N IX D O R F , in  D D R -3 2 3 5  H ö te n s le b e n , F a -  
b r ik s t r .  2

P IL G R A M S D O R F
Z u m  90 . G e b . a m  2 7 . 4 . 9 0  H e r rn  F r i tz  

H E I D R I C H , in  3470  H ö x te r  1, K ie fe rn w e g  10 
Z u m  84 . G e b . a m  7 . 5 . 90  F ra u  E lse  

R E S S E L , in  5253 L in d la r -L in d e , H a u p ts t r .
Z u m  79 . G e b . a m  14. 5 . 90  H e r rn  W a lte r  

T IR S C H L E R , in  3261 M ö lle n b e c k -H e s s e n d o rf  4  
Z u m  75 . G e b . a m  5. 5 . 90  F ra u  L y d ia  

S C H E N K , g e b . M e ise l, in  6 200  W ie s b a d e n -  
S c h ie rs te in , N e c k a rs t r .  7

D as F e s t d e r  G o ld e n e n  H o c h z e it  fe ie rn  a m  16.
4 . 9 0  H e r r  H e rb e r t  F R Ö M B E R G  u n d  se in e  F ra u  
H a n n i ,  g e b . S c h im itz e k , in  3 4 2 2  B a d  L a u te r ­
b e rg -H a rz ,  S te in w e g  5.

W ir  g ra tu lie re n  re c h t  h e rz lic h  u n d  w ü n sc h e n  
a lle s  G u te  fü r  d ie  w e ite re n  g e m e in s a m e n  L e b e n s ­
j a h r e .

P O H L S W IN K E L
Z u m  78 . G e b . a m  13. 5 . 90  H e r rn  W illi 

F IE B IG , N r .  4 , in  3170  G if h o rn ,  L im b e rg s tr .  2 6

P R O B S T H A 1 N
Z u m  82 . G e b . a m  5 . 5 . 9 0  H e r rn  G o t th a r d  

A R L T , in  4401 A l te n b e rg e /W e s tf . ,  K rü se ls tr .  6  
Z u m  81. G e b . a m  3. 5 . 9 0  H e r rn  W illi 

H IE L S C H E R , in  6443 B e rn e b u rg  1, G rü n d c h e n  
4

Z u m  7 6 . G e b . a m  25 . 4 . 9 0  F ra u  E rn a  
B U R G H A R D , g eb . H e llw ig , in  8 6 2 0  L ic h te n -  
fe ls , J a h n s t r .  37

Z u m  72 . G e b . a m  19, 5 . 90  F ra u  M a rg a re te  
L A T Z K E , in  5750  M e n d e n , A m  T u r m h o f  7 

Z u m  7 1 . G e b . a m  17. 5 . 9 0  F ra u  C h r is ta  
E D E L B Ü T T E L , g eb . L a b itz k e , in  2 1 0 0  H a m ­
b u r g -H a r b u r g ,  A m  Z u sa m b lic k  13

Z u m  71 . G e b , a m  2 0 . 5 . 90  H e r rn  W e rn e r  
K R IS C H K E , in  4970  B a d  O e y n h a u s e n , M in d e -  
n e r  S tra ß e

Z u m  70. G e b . a m  7. 5. 90  F ra u  M a rg a re te  
H O F E R I C H T E R , g eb . B ia ly , in  2175 C a d e n b e r ­
g e , M a in s tr .  4

Z u m  65 . G e b . a m  11. 5 . 90  H e r rn  G e r h a r d t  
S E N F T , in  4 540  L e n g e ric h , K a lm a n n s tr .  28 

Z u m  6 5 . G e b . a m  15. 5 . 90  F ra u  E r ik a  
L A U T E R B A C H , g e b . B a c h m a n n , in  5910  
K re u z ta l  5 , E b e r ts t r .  1

Z u m  65 . G e b . a m  5. 5 . 9 0  F ra u  D o r a  
B Ö T T C H E R , G e b . H a n k e ,  in  3415 H a t to r f  

Z u m  50 . G e b . a m  2 1 . 4 . 90  H e r rn  G e r h a r d t  
K R A U S E , 2173  H e m m o o r  2 4  a

R E IC H W A L D A U
Z u m  75 . G e b . a m  27 . 4 . 90  F ra u  H e le n e  

R Ü F F E R , g e b . K n o b lo c h , in  5657 H a a n /R h ld . ,  
W ib b e lra th e rw e g  2

Z u m  72 . G e b . a m  13. 5 . 90  H e r rn  E r ic h  
W IT T W E R , in  3212 G ro n a u ,  A m se lp fa d  3

R E IS IC H T
Z u m  89. G e b . am  21 . 5 . 90  H e r rn  G e rh a rd  

H E R T W IG , N r . 87 , S ä g e w e rk , in  3093 G a n d e rs -  
b e rg e n , W a id s tr . 57

Z u m  8 6 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  F r a u  E li s a b e th  
H A R E N D Z A , N r .  4 , in  5 0 5 0  P o r z - W a h n ,  O b e re  
S tr .  69

Z u m  8 2 . G e b .  a m  17. 5 . 9 0  H e r r n  B ru n o  
H Ü B N E R , N r .  1 38 , in  2 8 2 0  B re m e n - L e s u m , A m  
V o g e lb u s c h  7

Z u m  8 0 . G e b .  a m  23  . 4 .  9 0  F r a u  M a r t a  
K A D E N B A C H , g e b .  H ü b n e r ,  N r .  6 3 , in  D D R -  
2 3 0 0  S t r a ls u n d ,  A rn o ld -Z w e ig -W e g  23

Z u m  7 7 . G e b .  a m  7 .  5 . 9 0  H e r r n  E r ic h  
H E R D E , N r .  7 9 , in  5 8 4 0  S c h w e r t e /R u h r ,  H a g e ­
n e r  S t r .  4 5 b

Z u m  7 6 . G e b .  a m  17. 5 . 9 0  F r a u  E lf r ie d e  
S C H Ö N , N r .  9 4 , in  D D R -4 6 0 1  M e rk w i tz  K r . 
W i t t e n b e r g - L u th e r s ta d t  

Z u m  7 0 . G e b .  a m  12 . 5 . 9 0  N r .  9 8 , in  8 9 1 9  
S c h o n d o r f ,  S t . - J a c o b s -B e g e r l  6

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 6 . 4 .  9 0  F r a u  In g e b o rg  
B E R N H A R D , g e b .  S c h r e ib e r  ( G e r h a r d ) ,  N r .  5 3 , 
o h n e  A n s c h r i f t

Z u m  6 0 . G e b .  a m  3 0 . 4 .  9 0  F r a u  M a r ia n n e  
S C H L I E ß E ,  g e b . K a d e n b a c h ,  o h n e  A n s c h r i f t  

Z u m  6 0 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  H e r r n  A lfo n s  
S T R IT Z K E , N r .  9 2 , in  5 9 0 0  S ie g e n  1, C a lv in s t r .
9

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 . 5 . 9 0  H e r r n  R u d o l f  
H E IL M A N N , in  3 0 0 0  H a n n o v e r  9 1 , B e e k e s tr .  
59

Z u m  5 5 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  F r a u  B e r ta  
J U N G K , g e b . K u h n e r t  (W illi) , N r .  155 , in  3 2 5 7  
S p r in g e  6 , A m  S c h la g e  1 

Z u m  5 0 . G e b .  a m  5 . 5 . 9 0  H e r r n  W e r n e r  
F E N G L E R , N r .  2 5 , in  D D R -7 2 2 0  L e ip z ig , F r i tz -  
S im o n is -S tr .  4  
R IE M B E R G

Z u m  8 9 . G e b . a m  12 . 5 . 9 0  F r a u  K la r a  
A R L T  g e b . F r ie d r ic h ,  in  3 2 0 7  H a r s u m  4 ,  R e w e -  
r e i  S t r .  23

R Ö C H L I T Z
Z u m  7 4 . G e b .  a m  11. 5 . 9 0  F r a u  M a r g a r e te  

L E H M A N N , in  3 2 0 7  H a r s u m ,  K a is e r s t r .  3 0

R Ö V E R S D O R F
Z u m  8 8 . G e b . a m  15. 5 . 9 0  H e r r n  G e r h a r d  

S C H W A N IT Z , in  3 0 0 0  H a n n o v e r  8 1 , W e is e r ­
w e g  7

Z u m  7 8 . G e b .  a m  17 . 5 . 9 0  F r a u  E m m a  
G R U N D M A N N , in  2 3 7 0  R e n d s b u r g ,  R e e p e r ­
b a h n  10

Z u m  7 3 . G e b .  a m  7 . 5 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
H E N N I G ,  in  6 2 3 0  F r a n k f u r t  8 0 , J u l iu s -L e b e r -  
W e g  5

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 1 . 4 .  9 0  F r a u  D o r a  
K R Ü G E R , g e b . P a e s e ,  in  3 5 3 8  M a r s b e rg  1, 
M ü h le n s t r .  1

Kurzmeldungen
Eine Familienfreizeit für Aussiedler fin­

det vom 11. bis 13. Mai im Haus Schlesien 
statt. Anmeldungen bei der Schlesischen 
Jugend, Postfach 12 06 39, 5300 Bonn 1.

Schlesien gestern und heute heißt eine 
Ausstellung im Haus des Deutschen Ostens 
in Düsseldorf, Bismarckstraße 90, die vom 
7. März bis zum 29. April täglich von 10.00 
bis 20.00 Uhr gezeigt wird. Gleichzeitig lau­
fen zwei Sonderausstellungen zum Thema 
„Schlesische Edelsteine“ und „Bunzlauer 
Geschirr“ . Sonn- und feiertags sind die 
Ausstellungen geschlossen.

Eine Vortragsreihe „Der deutschen 
Osten — Realität und Mythos“ findet am 
Montag, 23. April, und Donnerstag, 26. 
April, jeweils um 19.30 Uhr im Haus des 
Deutschen Ostens in Düsseldorf, Bismarck­
straße 90, in der Heimatstube Ostpreußen 
statt. Hermann-Josef Mallmann spricht zu 
den Themen „Die deutsche Ostsiedlung als 
Geschichte und Geschichtsschreibung“ 
und „Preußen, Polen und die polnischen 
Teilungen“ . Die Serie wird am 7. und 10. 
Mai fortgesetzt.
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Z u m  5 0 . G e b .  a m  1. 5 . 9 0  F r a u  E lis a b e th  
M E N Z E L ,  g e b .  S c h m id t  ( E h e f r a u  v o n  G ü n te r  
M . ) ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, T a lb r t i c k e n s t r .  68

S A M I T Z
Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 6 . 4 . 9 0  F ra u  H e le n e  

K N O L L ,  g e b .  F ie b ig ,  in  8311 A l t f r a u n h o f e n ,  
E u le n  w eg  2

S C H Ö N F E L D
Z u m  9 1 . G e b . a m  6 . 5 . 9 0  H e r rn  W illi 

W E I N H O L D ,  in  3 2 0 7  H a r s u m  1, A m  H ö lz c h e n

S C H Ö N W A L D A U
Z u m  9 4 . G e b . a m  3 0 . 4 .  9 0  F ra u  F r ie d a  

S C H Ä F E R ,  g e b .  H e n ts c h e l ,  in  4 0 0 0  D ü s s e ld o r f ,  
K ö ln e r  S t r .  2 1 0

Z u m  8 6 . G e b .  a m  14. 5 . 9 0  F ra u  K la r a  
K L U G E , g e b .  P ä t z o ld ,  in  D D R -8 3 0 1  N e n t ­
m a n n s d o r f  7 , K r . P i r n a /S a c h s e n  

D a s  F e s t  d e r  G o ld e n e n  H o c h z e i t  f e ie r te n  a m  
1. 4 . 1 990  H e r r  K u r t  M E I S S N E R  u n d  se in e  F ra u  
S o p h ie ,  g e b .  K a n d ie r ,  a u c h  F a lk e n h a in ,  in  8443  
B o g e n  1, O s s e r s t r .  2 1 .

W ir  g r a tu l ie r e n  n a c h t r ä g l i c h  r e c h t  h e rz lic h  
u n d  w ü n s c h e n  a l le s  G u te  f ü r  d ie  w e ite re  g e m e in ­
s a m e  Z u k u n f t .

S T E I N B E R G
Z u m  5 0 . G e b .  a m  18 . 5 . 9 0  F ra u  U r s u la  

F I S C H E R ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, B le ic h s tr .  92

T I E F H A R T M A N N S D O R F
Z u m  9 0 . G e b .  a m  9 . 5 . 9 0  F ra u  A n n a  

E H R E N T R A U T  g e b .  S c h w e d le r ,  in  8 5 0 2  Z i r n ­
d o r f  b .  N ü r n b e r g ,  L o h e n g r in s t r .  11 

Z u m  8 9 . G e b .  a m  18. 5 . 9 0  F r a u  E lse  
L IE B S , g e b .  G ü n z e l ,  a u c h  K a u f f u n g ,  in  2 0 0 0  
H a m b u r g  6 5 , G o p p e l tw e g  2 4 , b e i  F a m . B rC inner 

Z u m  8 5 . G e b .  a m  14 . 5 . 9 0  F r a u  M a r th a  
G E I S L E R  g e b .  L a n g e r ,  in  8 4 3 0  N e u m a r k t ,  S t ro -  
b e r s t r .  28

Z u m  8 4 . G e b .  a m  6 . 5 . 9 0  F r a u  C h a r lo t t e  
L A N G E R  g e b .  P r e u ß  (S te l lm a c h e r ) ,  in  2 1 7 8  O t ­
t e r n d o r f ,  N e lk e n s t r .  1

Z u m  8 2 . G e b .  a m  2 9 . 4 .  9 0  H e r r n  O s k a r  
G U M P R E C H T  ( R a ts c h in ) ,  in  3071 N ie n b u r g ,  
R ö b e r t - K o c h - S t r .  1

Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 9 . 4 .  9 0  H e r r n  H e in z  
B I N G E N , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, N o b e l s t r .  7 c 

Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 9 . 4 . 9 0  F r a u  M a r th a  
K U N Z E ,  g e b .  M e n z e l  ( a u c h  J o h a n n i s th a l ) ,  in  
4 8 0 0  B ie le fe ld  1, K o p e r n ik u s s t r .  4 8  

Z u m  7 8 . G e b .  a m  2 4 . 4 .  9 0  H e r r n  A r th u r  
H A I N K E ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  11 , L u h e w e g  7 

Z u m  7 8 . G e b .  a m  3 0 . 4 . 9 0  H e r r n  H e in r ic h  
E X N E R  ( A m m e rg u t ) ,  in  2 8 2 2  S c h w a n e w e d e , 
S c h w a n e w e d e r  S t r .  12

Z u m  7 8 . G e b .  a m  2 . 5 . 9 0  F r a u  K la r a  
S C H M I D T  g e b .  H o r n ig ,  in  4 4 0 0  M ü n s te r ,  H a m ­
m e r  S t r .  25 5

Z u m  7 7 . G e b .  a m  4 . 5 . 9 0  H e r r n  P a u l  
S C H W A R Z E R , in  3071  S tö c k s e  112  K rs . N ie n ­
b u r g

Z u m  7 7 . G e b .  a m  7 . 5 . 9 0  F r a u  E lli 
M Ü C K E  g e b .  H a in k e ,  in  4 8 0 3  S te in h a g e n ,  In  
d e r  V o s s h e id e  3 6

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 5  . 4 .  9 0  H e r r n  M a r t in  
K U N Z E , in  3 0 1 4  L a a tz e n - M i t te ,  Im  L a n g e n  
F e ld  3

Z u m  7 6 . G e b .  a m  13. 5 . 9 0  F r a u  M a r th a  
S E L I G E R , g e b .  G e is le r ,  in  5 8 6 0  I s e r lo h n ,  F ö h ­
r e n w e g  3 , A m  N u ß b e r g  

Z u m  7 5 . G e b .  a m  5 . 5 . 9 0  F r a u  C h r is t in e  
S P R I N G E R ,  g e b .  H e i l ig ,  in  3 0 0 0  H a n n o v e r  5 1 , 
S ib e liu sw e g  13

Z u m  7 2 . G e b .  a m  2 . 5 . 9 0  F r a u  E v a  
R I C K E R T , g e b .  A h r e n d ,  in  4 2 8 0  B o r k e n ,  B o ­
c h o l te r  S t r .  5 9

Z u m  7 2 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  H e r r n  E rn s t  
G E I S L E R , O b e r d o r f ,  in  D D R -7 0 3 3  L e ip z ig , G e -  
r a e r  S t r .  3

Z u m  7 1 . G e b .  a m  2 3 . 4 . 9 0  F ra u  G ise la  
W E IS T , g e b .  H a u c k e ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  17, 
S c h w a r z w a ld s t r .  4

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 . 5 . 9 0  F r a u  D o r a  
B I B E R S T E I N , g e b .  R a u p a c h ,  R a ts c h in ,  in  4 8 0 0  
B ie le fe ld  15 , H e id s ie k e r  H e id e  36  

Z u m  6 0 . G e b . a m  2 1 . 4 . 9 0  F ra u  In g e  
H E R R M A N N , g e b . V o g t ,  in  D D R -9 6 1 0  G la u ­
c h a u ,  A m  F e ie r a b e n d h e im  7

Gruß aus Wilhelmsdorf. — Eingesandt von 
Betty Drescher, 5090 Leverkusen 3, Wii- 
heimstr. 30

Z u m  6 0 . G e b . a m  11. 5 . 9 0  F ra u  U r s u la  
G R A D , g e b . W e is t ,  N ie d e r d o r f ,  in  D D R -5 2 7 0  
H o h e n s te in - E r n s t th a l ,  H ü t te n g r u n d s t r .  4 0  

Z u m  5 5 . G e b .  a m  4 . 5 . 9 0  F ra u  R e n a te  
B Ä N S C H , g e b . K u n z e , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, S ie ­
b e n b ü r g e r  S t r .  3 0  a

Z u m  55. G e b .  a m  2 0 . 5 . 9 0  F ra u  E ls b e th  
H O P P E ,  g e b . F r ie d r ic h ,  O b e r d o r f ,  in  D D R - 
9 613  W a ld e n b u r g ,  B a h n h o f s t r .  24

Die Axt und Weise, mit der bundesdeut­
sche Politiker und Medien mit der Frage 
der Oder-Neiße-Grenze umgehen, ist für 
Vertriebene kaum mehr zu ertragen, das 
war die einhellige Meinung des Präsidiums 
des Schlesischen Kreis-, Städte- und Ge­
meindetages (SKSG), das am 13. März im 
Haus des Deutschen Landkreistages in 
Bonn tagte. Das Präsidium beschloß zwei 
Stellungnahmen zu diesem Thema, die 
Bundeskanzler Helmut Kohl, den Mini­
stern seiner Regierung, die von diesen Fra­
gen betroffen werden, der Bundestagspräsi­
dentin Rita Süssmuth und dem Bundesprä­
sidenten Richard von Weizsäcker zugeleitet 
wurden. Außerdem erhielten diese Resolu­
tionen die Fraktionsvorsitzenden des Deut­
schen Bundestages mit der Bitte, sie den 
Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
zur Kenntnis zu bringen.

Wie der Präsident des Schlesischen 
Kreis-, Städte- und Gemeindetages, Günter 
Kelbel, dazu erläuterte, liegt nach Meinung 
des Präsidiums die Anerkennung der Oder- 
Neiße-Linie als polnische Westgrenze nicht 
in der Kompetenz der bundesdeutschen Re­
gierung oder der DDR-Regierung, sondern 
ist allein durch einen Friedensvertrag zu re­
geln. Der SKSG, der 109 schlesische Kreis­
vereinigungen und damit über eine Million 
Schlesier vertritt, hält es vielmehr für drin-

W I L H E L M S D O R F
Z u m  81 . G e b . a m  8 . 4 . 90  F ra u  Frieda 

S C H O L Z , g e b . H o b e r g ,  in  D D R -4101  Bra­
sc h w itz , B r u n n e n s t r .  23

Z u m  8 0 . G e b . a m  30 . 4 . 9 0  F ra u  Else 
R O S E M A N N , g e b . W u t t ig ,  in  7 000  S tu ttg a rt 1, 
M ö h r in g e r  S t r .  47

Z u m  7 1 . G e b . a m  19. 5 . 90  F ra u  Käthe 
G IE S E , g e b . H e r r m a n n ,  in 7 3 2 0  G öpp in g en -O r- 
se n w a n g , T a n n e n s t r .  35

Z u m  6 5 . G e b . a m  17. 5 . 9 0  H e r rn  M anfred  
C O N R A D , in  5 9 1 0  K re u z ta l-B u s c h h ü tte n , Bu­
c h e n e r  W eg  18

Z u m  50 . G e b . a m  3 . 5 . 9 0  F ra u  U rsula 
G R IM M , g e b . J u n g e ,  in  2 3 2 2  L ü tje n b u rg /S tö fs

W I T T G E N D O R F
Z u m  81 . G e b . a m  2 7 . 4 . 9 0  F ra u  Anni 

T E R A S A , in  4 6 2 0  C a s t r o p -R a u x e l ,  In s te rb u rg e r 
S tr .  22

Z u m  79 . G e b .  a m  2 5 . 4 . 9 0  F ra u  M argare te  
H A N K E , g e b . S c h ib i l la ,  H a u p t s t r .  159/161, 
a u c h  K a u f fu n g ,  in  5 3 0 0  B o n n  2 , B a d  G odesberg , 
P ro m e n a d e n w e g  136

Z u m  7 7 . G e b .  a m  3 . 5 . 9 0  H e r rn  Erich 
S C H O L Z , in  4 7 5 5  H o lz w ic k e d e ,  Im  Schw arzen  
A d le r  21

Z u m  7 6 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  K urt 
H E I N R I C H , in  4 7 5 5  H o lz w ic k e d e , K a r ls tr . 7 ,

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 0 . 5 . 9 0  F ra u  M i f 1'* 
S C H A U E R , in  4 7 5 7  H o lz w ic k e d e ,  H a u p ts t r .  / j

Z U m  70 . G e b . a m  2 6 . 4 . 9 0  F ra u  Else 
F R IE B E , g e b . W e in k n e c h t ,  in  3 4 1 8  U s la r , K arl- 
I ls e -S tr . 7

Z U m  5 5 . G e b . a m  7 . 5 . 9 0  H e r rn  E rich  
S C H N E I D E R , in  5 7 5 8  F rö n d e n b e rg -A rd e y , 
S c h le s ie rs tr . 11

Z u m  5 5 . G e b . a m  18. 5 . 9 0  F ra u  L in d a  
L A N G N E R , g e b . H ö f ig ,  in  4 7 5 5  H o lzw ick ed e , 
W ilh e lm s tr .  66

W O IT S D O R F
Z u m  90 . G e b . a m  7 . 4 .  9 0  n a c h tr ä g l ic h  F rau  

K la ra  W A L T E R , in  D D R -4 0 5 9  H a l le -D ö la u , E i­
g e n e  S c h o lle  23

gend erforderlich, daß beide deutsche Staa­
ten oder auch ein vereinigtes West- und 
Mitteldeutschland den Menschen in dep 
deutschen Ostgebieten, ganz gleich, w'1 
eher Nationalität, Rechtssicherheit garan­
tiert.

Rechtssicherheit, so Günter Kelbel, ist 
für alle Menschen in einem zusammenge­
wachsenen Europa wichtiger als Grenzli­
nien. Regierung und Volksvertretung des 
vereinigten Mittel- und Westdeutschland 
können nur dann rechtswirksam auf Ost­
deutschland verzichten, wenn alle davon 
betroffenen wahlberechtigten deutschen

Heimattreffen 
am 2./3 . 6. 1990

Das nächste Heimattreffen des Krei­
ses Goldberg in unserer Patenstadt So­
lingen findet am

2./3. Juni 1990 (Pfingsten)
statt.

Ich bitte die Heimatortsvertrauens­
leute, die Termine für ihre Ortstreffen 
entsprechend abzustimmen, um Über­
schneidungen zu vermeiden.

Renate Boomgaarden-Streich 
(Heimatkreisbeauftragte)

Vertriebene wehren sich 
gegen Diskriminierung
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Staatsangehörigen in allen Teilen Deutsch­
lands durch freie und geheime Wahlen die­
sem Verzicht zugestimmt haben.

Man kann heute nicht mehr die Anne­
xion eines Landes als „Bezahlung einer 
Kriegsschuld“ bezeichnen, nachdem die 
Völker sich zu bestimmten Rechtsnormen 
im Rahmen des Völkerrechts freiwillig ver­
pflichtet haben. (KSZE-Akte und UNO- 
Recht).

Außerdem forderte das Präsidium des 
SKSG in einer Stellungnahme den Bundes­
kanzler auf, die Sprecher politischer Partei­
en und Amtsträger darauf hinzuweisen, 
daß die Vertriebenen nicht in zunehmen­
dem Maße verunglimpft werden können. 
Prominente Politiker bezeichnen sie als un­
verbesserliche Rechtsextremisten, selbst der 
Bundespräsident hält es nicht mehr für not­

wendig, die Repräsentanten der Vertriebe- 
nenorganisationen zu seinen Empfängen 
einzuladen, wie das seit Bestehen der Bun­
desrepublik üblich war. Der Schlesische 
Kreis-, Städte- und Gemeindetag wies den 
Bundeskanzler darauf hin, daß die Vertrie­
benen schon 1950 in der Charta der Hei­
matvertriebenen auf jede Anwendung von 
Gewalt bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
verzichtet und einen friedlichen Ausgleich 
mit Polen angestrebt haben. Die jetzigen 
Verunglimpfungen und Diskriminierungen 
werden dem nicht gerecht. Der SKSG bittet 
daher die Bundesregierung und den Deut­
schen Bundestag, sich nachhaltig hinter die 
Vertriebenen zu stellen und ihre Diskrimi­
nierung als einen Verstoß gegen Artikel 3, 
Absatz 3 des Grundgesetzes zu verurteilen.

Das sollte jeder wissen!
Charta der deutschen Heimatvertriebenen  

— verkündet am 5. August 1950 in Cannstatt bei Stuttgart —
©>
Im B e w u ß ts e in  ih r e r  V e r a n tw o r tu n g  v o r  G o tt u n d  d e n  M e n s c h e n , im  B e w u ß ts e in  ih r e r  
Z u g e h ö r ig k e i t  z u m  c h r is t l ic h - a b e n d lä n d is c h e n  K u ltu rk re is ,
im  B e w u ß ts e in  ih r e s  d e u t s c h e n  V o lk s tu m s  u n d  In  d e r  E r k e n n tn is  d e r  g e m e in s a m e n  A u f ­
gabe  a lle r  e u r o p ä is c h e n  V ö lk e r
haben die e r w ä h l te n  V e r tr e te r  v o n  M il l io n e n  H e im a lv e r tr ie b e n e r  n a c h  r e if l ic h e r  Ü b e r ­
le g u n g  und nach P r ü fu n g  ih r e s  G e w is s e n s  b e s c h lo s s e n , d e m  d e u ts c h e n  V o lk  u n d  d e r  W e lt­
ö f fe n t l ic h k e i t  g e g e n ü b e r  e in e  fe ie r l ic h e  E rk lä ru n g  a b z u g e b e n , d ie  d ie  P flic h te n  u n d  
R ech te  i e s t le g t ,  w e l c h e  d i e  d e u t s c h e n  H e im a tv e r tr ie b e n e n  a ls  ih r  G r u n d g e s e tz  u n d  a ls  
u n u m g ä n g l ic h e  V o r a u s s e tz u n g  fü r  d ie  H e r b e i fü h r u n g  e in e s  freien und g e e in te n  E u ro p a s  
a n se h e n .

/, W ir H e im a tv e r t r i e b e n e n  v e r z ic h te n  a u f  R a c h e  u n d  V e r g e ltu n g . D ie se r  E n tsc h lu ß  is t  
u n s  e r n s t  u n d  h e i l i g  im  G e d e n k e n  an  d a s  u n e n d l ic h e  L e id , w e lc h e s  im  b e s o n d e r e n  
d a s  l e t z t e  J a h r z e h n t  ü b e r  d ie  M e n s c h h e i t  g e b r a c h t h a t.

2. W ir w e r d e n  j e d e s  B e g in n e n  m i t  a l le n  K rä fte n  u n te r s tü tz e n , d a s  a u f  d ie  S c h a ffu n g  
e in e s  g e e in t e n  E u r o p a s  g e r ic h te t  is t , in  d e m  d ie  V ö lk e r  o h n e  F u rch t u n d  Z w a n g  le b e n  
k ö n n e n .

3. W ir w e r d e n  d u r c h  h a r te ,  u n e r m ü d l ic h e  A r b e i t  te i ln e h m e n  a m  W ie d e ra u fb a u  ü e u f s c h -  
la n d s  u n d  E u ro p a s .

Wir h a b e n  u n s e r e  H e im t  v e r lo r e n . H e im a t lo s e  s in d  F re m d lin g e  a u f  d ie s e r  E rde. G o tt h a t  
d ie  M e n s c h e n  in  i h r e  H e im a t  h in e in g e s te l l t .  D en  M e n s c h e n  m it  Z w a n g  v o n  s e in e r  H e im a t  

n e n , b e d e u te t  i h n  im  G e is te  tö te n .

V n  h a b e n  d ie s e s  S c h ic k s a l  e r l i t te n  u n d  e r le b t. D a h er  fü h le n  w ir  u n s  b e r u fe n  z u  v e r la n g e n ,  
daß d a s  R e c h t  a u f  H e im a t  a ls  e in e s  d e r  v o n  G o tt g e s c h e n k te n  G r u n d re c h te  d e r  M e n s c h h e i t  
a n e rk a n n t u n d  v e r w ir k l ic h t  w ird .

S o la n g e  d ie s e s  R e c h t  fü r  u n s  n ic h t  v e r w ir k l ic h t  ist, w o lle n  w ir  a b e r  n ic h t zu r  U n tä tig k e it  
v e ru r te ilt  b e i s e i t e  s t e h e n ,  s o n d e r n  in  n e u e n  g e lä u te r te n  F o rm en  v e r s tä n d n is v o l le n  u n d  
b r ü d e r lic h e n  Z u s a m m e n le b e n s  m it  a lle n  G lie d e r n  u n s e r e s  V o lk e s  sc/ia//en und w irk e n .  
D arum  fo r d e r n  u n d  v e r la n g e n  w ir  h e u te  w ie  g e s te rn :

a) G le ic h e s  R e c h t  a ls  S ta a ts b ü r g e r , n ic h t  n u r  vo r  d e m  G e se tz , so n d e rn  a u c h  in  d e r  W irk ­
l ic h k e i t  d e s  A l l ta g s .

b) G e r e c h te  u n d  s in n v o l l e  V e r te i lu n g  d e r  L a s te n  d e s  le t z te n  K r ie g e s  a u f d a s  g a n z e  d e u t ­
s c h e  V o lk  u n d  e i n e  e h r l ic h e  D u r c h fü h r u n g  d ie s e s  G ru n d sa tz e s .

c) S in n v o l le n  E in b a u  a lle r  B e r u fs g r u p p e n  d e r  H e im a tv e r tr ie b e n e n  in  d a s  L e b e n  d e s  d e u t ­
s c h e n  V o lk e s .

d ) T ä tig e  E in s c h a l tu n g  d e r  d e u ts c h e n  H e im a tv e r tr ie b e n e n  in  d e n  W ie d e ra u fb a u  E uropas. 
D ie V ö lk e r  d e r  W e tt  s o l le n  ih r e  M itv e r a n tw o r tu n g  d e r  H e im a tv e r tr ie b e n e n  a ls  d e r  v o m  
L e id  d ie s e r  Z e i t  a m  s c h w e r s te n  B e tro f fe n e n  e m p f in d e n .
Die Völker s o l le n  h a n d e ln ,  w ie  e s  ih r e n  c h r is t l ic h e n  P flic h te n  und ihrem G e w is s e n  e n t ­
sp r ich t.
D ie V ö lk e r  m ü s s e n  e r k e n n e n ,  d a ß  d a s  S c h ic k s a l  d e r  d e u ts c h e n  H e im a tv e r tr ie b e n e n , w ie  
a ller  F lü c h t l in g e ,  e in  W e l tp r o b le m  is t, d e s s e n  L ö su n g  h ö c h s te  s i t t l ic h e  V e ra n tw o r tu n g  u n d  
V e r p fl ic h tu n g  z u  g e w a t t ig e r L e ts tu n g  fo rd er t.

W ir r u fe n  V ö lk e r  u n d  M e n s c h e n  auf ,  d ie  g u te n  W ille n s  s in d , H a n d  a n z u le g e n  a n s  W erk , 
d a m it a u s  S c h u ld ,  U n g lü c k , L e id ,  iA rm uf u n d  E le n d  fü r  u n s  a lle  d e r  W e g  in  e in e  b e s s e r e  
Z u k u n ft  g e f u n d e n  w ird .

Wenn ’s Friehjuhr 
kimmtl

Wenn doas Friehjuhr ies gekumma, 
hiert ma oalle Weiblan brumma.
Ei dan Därfern und dan Schtädta 
sein se goarschtiech, wie die Kreeta.
Nischte koan ma recht do macha, 
ei im Haus, dan aala Tracha.
Frieh schunt tun se oalles putza, 
im de Friejuhrszeet zu nutza.
Und se jeun de Mannla oalle 
aus’m Haus, ei jed’m Foalle.
Ooch de Kinderlan, de missa 
oalle nausgieh’n, mißt err wissa.
Sein se jitze oalle dessa,
gibt’s kee Haal’n meh ungerdessa.
Und de Weiblan oalle schleppa 
Woasser har, ei gruußa Teppa.
Und se urbarn und se schnoappa 

! siech de Berschta und de Loappa.
Eemer, Seefe, Woasserkoanna,
Schrubber, Gelta, Schaffla, Woanna.
leberoall schtieht doas Geriete.
Oach ies doas a Uufgebiete!
Baasen liega goar oarg viele, 
ei dan Ecka, uff derr Diele.
Dan gieht’s luuß. Dan tun se schruppa, 
doas ’n glieh’n de Finkgerkuppa.
Vu im Boden, ubarunger, 
bies zim Kaller do, angunger.
Und se sein derr flink, de Froa, 
wie eim Feld de schwoarze Kroha.
Berschta, Putza, Woasser schleppa,« 
und Pulier’n de goanza Treppa.
Kiehr’n und woascha, fladam, wischa, 
ei derr Schtube, uff a Tischa.
Und derrnoo de Fansterscheiba.
Ju, de tun’s goar tulle treiba.
Loampa putza, Teppiech kloappa.
Ju, de tun baal ieberschnoappa.
Und se woascha oalle Schränklan,
Schtiehl’ und ooch de Uwabänklan.
Tun de Kleederschränke lifta.
Satt, de Mutta gieh’n schunt schtifta.
Flieja naus, ei gruußa Schwärma. 
Goarschtiech tun de Froa lärma.
Wetter gieht doas Reenemacha.
Ju, de hoan derr nischt zu lacha.
Kinn’ siech keene Pause ginna.
Iieberoall bluuß Schtoob und Schpinna.
Ei derr Kieche, ei der Koammer, 
putza se, miet viehl Gejoammer.
Baal’ eim Schtiebla, baal’ eim Schuppa. 
Uff derr Schtern’ schtieh’n schunt de

Truppa.
Schtoob verteel’n, de Decke woascha.
Ju, doas ies kee Zuckernoascha.
Immer hie und har do biesein, 
mit dan Eemern, wie de Wieseln.
Ju, do werd’s eim woarm derbeine, 
ooch beim Märzasunnascheine.
Oabends foall’n de Weiblan oalle 
wie geraadert ei de Foalle.
Wie zerschloan sein oalle Knucha, 
wie schunt loang nimmeh, seit Wucha.
Und de Friehjuhrschmiedigkeeta 
sein dergega Kleenichkeeta.
Munne gieht doas Reenemacha 
wetter. Ju, woas wielst’n macha!
Und de Weiblan, druuf versassa, 
hoann kenn’ Winkel do vergassa!

Gerhard R. Renner
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Auflösung des 
Goldberger 

Heimaträtsels:
1 . S ta d t r e c h t
2 . C h r is to p h
3 . H e d w ig s k a p e lle
4 . M e n z e l
5 . I s e rg e b irg e
6 . E ic h e n d o r f f
7 . D o b e r s c h a u
8 . E is f a h r e n
9 . S t i f tu n g

10 . T r o t z e n d o r f
1 1 . R in g s in g e n
1 2 . A g n e te n d o r f
13 . S o m m e rs in g e n
14 . S c h w e d e n m ü h le
15 . E r ic h

16 . R o m a n is c h
17 . I r m le r
1 8 . N ik o la ik i r c h e
19 . G e rb e rw a lk e

2 0 . O d e r
2 1 . B ü rg e rb e rg
2 2 . E is e n h a n d lu n g
2 3 . R ü b e k e il
2 4 . A d le r s e i te
2 5 . U lb e r s d o r f

2 6 . W a lle n s te in
2 7 . A u ru m
2 $ . R o s e n b a u d e
2 9 . M o s e s
3 0 . U r b a n
3 1 . T u c h m a c h e re i
3 2 . S c h m ie d e tu rm
3 3 . W o lf s b e rg
3 4 . E isw a g e n
3 5 . G a s a n s ta l t

D ie  v ie r  S tr a ß e n  s in d :  S c h m ie d e s tra ß e , 
R in g ,  O b e r a u ,  W a rm u ts w e g .

Neue Anschrift!
H e im a to r ts k a r te i  S ch lesien  

A b t .  N ied e rsch le s ien  
e in sc h lie ß lic h  B re s lau

T rä n k g a s s e  9 , P o s t f a c h  16 48 
8600  B a m b e rg

Unsere Toten 1
G O L D B E R G

S C H M ID T , E li s a b e th ,  g e b . G o t tw a ld ,  H a lle  
(S a a le ) ,  a m  4 . 2 . 9 0 , 9 6  J a h r e  

H A A K , In g e , g e b . B e rg e r ,  M a th ä iw e g , in  
5 0 0 0  K ö ln ,  E if e ls tr .  8 , a m  9 . 9 . 8 9 , 65 J a h r e  

H Ä R T E L , H e lm u t ,  7 4 0 7  R o t te n b u r g  1, K o n -  
r a d -A d e n a u e r -S t r .  4 6 , im  J a n u a r  1990, 68  J a h r e

H A Y N A U
W A L T E R , E r n a ,  g e b . W it t ig , M ilc h -W a lte r ,  

R in g  6 8 , in  8 5 0 0  N ü r n b e rg  3 0 , R e g e n sb u rg e r  S tr .  
5 6 , a m  2 . 3 . 9 0 , 88  J a h r e  

F R E IB E R G , F r ie d a ,  g e b . S c h o lz , S o n n e n la n d  
17, in  8371 F r a u e n a u ,  R a c h e ls t r .  17, a m  2 7 . 3 . 
9 0 , 83  J a h r e

S C H Ö N A U /K A T Z B A C H
B E E R , C h a r lo t t e ,  g e b . F in k e ,  A m  B a h n h o f  4 , 

in  4 2 2 3  V o e rd e ,  H o r s tw e g  17, a m  14. 2 . 9 0 , 59  
J a h r e

A D E L S D O R F
W I L L E R , R u d i ,  6 7 5 0  K a is e rs la u te rn  2 6 , G o t t -  

f r ie d -K e l le r -S tr .  2 6 , a m  2 1 . 3 . 9 0 , 65 J a h re

A L Z E N A U
S C H Ü L E R , E1H, g e b . Z a h n ,  3063 O b e rn k ir -  

c h e n , K o lp in g s t r .  3 , a m  2 1 . 2 . 9 0 , 87 J a h r e

B A U D M A N N S D O R F
K N A P P E ,  K la r a ,  g e b . Q u ä g b e r ,  8591 S c h irn -  

d in g ,  A m  E ic h in g  13, a m  2 7 . 3 . 9 0 , 75  J a h r e

B I S C H D O R F
Q U I T T S C H A L L E , G e o rg ,  4 2 5 0  B o t t r o p ,  L ie - 

b r e c h t s t r .  2 0 , a m  12. 1. 9 0 , 71 J a h r e

G E O R G E N T H A L
B O R R M A N N , E ls e , g e b . K n o b lo c h ,  2848  

V e c h ta ,  H e id e w in k e l  4 0 , im  S e p te m b e r  1989 , 79  
J a h r e

H E L L E R ,  E ls e , g e b . P e s c h e l  5901 W iln s ­
d o r f ,  S t ru th w e g  4 5 , a m  2 8 . 3 . 9 0 , 9 0  J a h r e

H O H E N L I E B E N T H A L
Z O B E L , M a r th a ,  g e b . W itt ig , D DR-8900 

G ö r l i tz ,  a m  15. 2 . 9 0 , 81 J a h r e

K L E I N H E L M S D O R F
R U F F E R , E li s a b e th ,  4 5 4 0  L e n g e ric h , Rote 

E rd e  2 5 , 1987 v e r s to rb e n
R U F F E R , G e r t ru d ,  g e b . K ü h n , 4540  Lenge­

r ic h , 1988 v e r s to rb e n
R U F F E R , H e d w ig  (S c h w e s te r  v . Jo h a n n e s  u. 

A lo is  R u f f e r ) ,  4 5 4 0  L e n g e r ic h , 1989 versto rben  
B E C K , E li s a b e th ,  g e b . K lim a s , 6500  M ainz, 

W e in to r s t r .  12, a m  19. 3 . 9 0 , 91 J a h re

K O N R A D S W A L D A U
S A U E R , F r ie d a ,  5 0 0 0  K ö ln  9 0 , H im beerw eg 

2 , a m  1 1 . 3 .  9 0 , 82  J a h r e  

M Ä R Z D O R F
G R Ä N , F e lix , D D R -9 2 0 1  U lle r s d o r f ,  O lbern- 

h a u e r  S t r .  7 ,  a m  2 2 . 2 . 9 0 , 93  J a h r e
L O C H , E r n a ,  g e b . W a l te r ,  V ö h ru m -B u rg ­

d o r f ,  A l te n h e im , a m  9 . 1. 9 0 , 77  J a h re

N E U K IR C H /K A T Z B A C H
S C H R Ö D T E R , M a r th a ,  g e b . W ittw e r , 3421 

E lb in g e ro d e , K irc h e n s tie g  4 , a m  2 . 3. 90 , 82 Ja h ­
re

P R O B S T H A IN
P R A W D A , E lis a b e th ,  g e b . W ild e , 2419  Z ie t­

h e n , S c h ö n e b e rg e r  S t r .  2 8 , S e n io re n -P e n s io n  (in 
d e r  M ä rz -A u s g a b e  w u rd e  d e r  G e b u r ts n a m e  nick*' 
m it  a n g e f ü h r t) .  H

B E R G E R , W illi ,  2 1 7 7  W in g s t,  K rieg e rk u h le  
11, 1989 , 8 2  J a h r e

R E IC H W A L D A U
S E IF E R T , K la r a ,  g e b . K a h l,  4543  L ienen , 

D ie k e s b re e d e  17, a m  2 2 . 3 . 9 0 , 87 J a h re

R Ö V E R S D O R F
B R Ü S K E , R ic h a rd ,  3 0 5 7  N e u s ta d t /R b g .  1, 

S c h n e e re n , in  d e n  K ie fe rn  13, a m  15. 3 . 90 , 79 
J a h re  

S A M IT Z
N E U M A N N , E m m a ,  8 9 6 4  N e s se lw a n g /A ll­

g ä u , A lte n h e im  H e i l ig -G e is t -S ti f t ,  F ü sse n e r  S tr. 
2 0 , a m  17. 2 . 9 0 , 106 J a h r e  

S C H W A R Z E R , P a u l ,  4 9 3 7  L a g e /L ip p e ,  Lie- 
b ig s tr .  3 5 , a m  2 6 . 3 . 9 0 , 8 0  J a h r e

S T R A U P IT Z
S C H R IN N E R , M e ta ,  D D R -8 3 9 0  B a d  S ch an ­

d a u ,  a m  2 5 . 1. 9 0 , 75  J a h r e

W IT T G E N D O R F
K IN D L E R , H e r m a n n ,  4 7 8 0  K a m e n /W e s tf . ,  

W e id e n w e g  2 6 , a m  2 8 . 2 . 9 0 , 7 9  J a h r e  
W A S Z K O W IA K , K la r a ,  g e b . G ie rsc h n e r, 

D D R -W e iß w a ss e r ,  S c h m ie d e s tr .  2 , a m  23 . 2 . 9Q-- 
7 6  J a h r e  , /

FAMILIEN­
NACHRICHTEN

„ Bedenkt, den eigenen Tod, den stirbt man nur, 
doch mit dem Tod des anderen muß man leben. “

Ulrich Pape

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Omi, Schwester und Tante

Frau ERNA WALTER
geb. Wittig

(Milch-Walter aus Haynau, Ring 68) 
geb. 25. 6. 1901 gest. 2. 3. 1990

In stiller Trauer:
LEONA UND GUSTAV GEPPERT, Tochter 
ELKE UND JÜRGEN HOFMANN, Enkelin 
MARIA KUSE, Schwester 
UND FREUNDE

8500 Nürnberg 30, Regensburger Straße 56
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Wer treu gewirkt, bis ihm die Kraft bricht, 
und liebend stirbt, den vergißt man nicht.

Nach schwerer Krankheit und einem Leben voll 
Arbeit, Liebe und Güte für uns verstarb heute 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwie­
gervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel

PAUL SCHWARZER
früher Samitz und Göllschau 

im 81. Lebensjahr.

In stiller Trauer:
META SCHWARZER, geb. Kriebel 
HORST und
FRIEDETRAUD SCHWARZER 
GÜNTER und PETRA SCHWARZER 
MONIKA, MANUELA, VERENA 
und DANIELA als Enkelkinder

4937 Lage-Billinghausen, den 26. März 1990 
Liebigstraße 35
Der Trauergottesdienst fand am Freitag, dem 30. März 1990, um 13.30 Uhr in der 

sz.Friedhofskapelle in Billinghausen statt; anschließend Überführung zur Ein- 
^ascherung.
^  An Stelle zugedachter Blumen und Kränze baten wir um eine Spende für die 

Diakoniestation in Lage. Hierzu war in der Friedhofskapelle Gelegenheit 
gegeben.

Herr, Dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt.

Nach erfülltem Leben ist unsere liebe Mutter, Schwieger­
mutter, Oma, Schwester und Tante

MARTHA RICHTER
geb. Gampig

* 29. 8. 1905 t  24. 3. 1990 
trüher Gasthaus zur Friedenseiche, Doberschau

in Frieden heimgegangen.

In stiller Trauer:
SIEGFRIED RICHTER 
ANNELIESE MISALLA geb. Richter 
MIT FAMILIENANGEHÖRIGEN 
UND ANVERWANDTEN•Or

Gevelsberg, Röllingheider Straße 1
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen im Familienkreis statt.

Ein erfülltes Leben Ist beendet.

MARTHA SCHRÖDTER
geb. Wittwer

* 12.10.1907 + 2.3.1990

früher Neukirch/Katzbach 
(auch Haasel/Kreis Goldberg)

In Dankbarkeit und Trauer 

IHRE KINDER

3421 Elbingerode, Klrchenstieg 4

Am 3. April 1990 ist

VERA JÄCKEL
geb. am 19. 9. 1912 
früher Konradsdorf

für immer von uns gegangen.

In stiller Trauer
Freundin L. SOMMER-ZINK und Gatte
Schweiz
Schwester AGNETE, Berlin 
UND VERWANDTE

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma, die uns plötzlich 
und unerwartet verlassen hat.

FRIEDA SAUER
geb. 27. 4. 1907 gest. 11. 3. 1990 

früher Konradswaldau Krs. Goldberg

In stiller Trauer

GÜNTER BACHMANN 
UND FRAU EDITH geb. Sauer
THEO SAUER UND FRAU HELGA
HEINZ SAUER UND FRAU ELKE
UND ENKELKINDER

5000 Köln 90, Himbeerweg 2

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein! Jes. 43. /

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwieger­
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

KLARA SEIFERT
geb. Kahl

* 13.1.1903 f22. 3. 1990
früher Reichwaldau

In stiller Trauer:
WILHELM UND

CHARLOTTE SEIFERT geb. Wirth 
INGELORE SEIFERT 
THOMAS SEIFERT

Bad Lauterberg

4543 Llenen, Buenos Aires, den 22. März 1990 
Dienkesbreede 17

Die Beisetzung hat im Familienkreis stattgefunden.
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In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Oma, Uroma, Tante und Schwägerin

Frau FRIEDA FREIBERG
geb. Scholz

aus Haynau/Schles., Sonnenland 17 

die am 27. März 1990 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

In stiller Trauer
ERIKA HAASE Tochter mit Gatten 
HELGA KLADNY Tochter mit Gatten 
und Kindern
im Namen aller Verwandten

Frauenau, 30. März 1990

Allen Heimatfreunden und Bekannten sagen wir hiermit 
herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche und Aufmerk­
samkeiten anläßlich unserer

GOLDHOCHZEIT.

H ild ch en  und 
G erhard  G e lie rt
früher Kauffung

1000 Berlin 47, Hopfenweg 35 a

Busreisen Goldberg............ ........22.05. bis 27.05.1990
1990 Krummhübel. . . . ........08.07. bis 16.07.1990

Liegnitz.............. ........22. 05. bis 27. 05.1990

Reisebüro 11.09. bis 16.09.1990
Breslau.............. ........11.09. bis 16.09.1990bommer

Windmühlenweg 29 A Waldenburg___ ........22. 05. bis 27. 05.1990
08. 07. bis 16. 07.1990

4770 SOEST
Tel. (0 29 21) 7 32 38 Ostpreußen........ ........09. 06. bis 17.06.1990

HANNA REITSCH
Folgende Bücherder Hirschbergerin Hanna Reitsch sind lie­
ferbar:

Fliegen — mein Leben
348 Seiten mit 42 Bildern, Leinen — DM 29,80 

Dieses Buch enthält das ungewöhnliche Leben der bekann­
testen und erfolgreichsten Fliegerin Deutschlands, ihre Er­
innerungen von der glücklichen Kindheit, den ersten Segel­
flügen als Medizinstudentin bis in das Jahr 1945.

Das Unzerstörbare in meinem Leben
in Leinen — DM 14,80 

Taschenbuch — DM 4,80
In diesem Buch versucht Hanna Reitsch das festzuhalten, 
was für ihr Leben richtungsweisend wurde und durch keine 
äußeren Einwirkungen und Schicksalsschläge zerstört wer­
den konnte. Sie beschließt ihr Buch mit den Worten „Hoff­
nung setzt für mich den Glauben voraus und das dankbare 
Wissen um Unzerstörbares und Bleibendes“ .

Alle Bücher von Hanna Reitsch können Sie beziehen durch 
Ihre

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
— Abt. Buchversand —

F am ilienanze ig en  
in den

GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN

in form ieren
alle

H e im atfreun de!

mit einem
deutschp o ln . Nomonsverzeichnis

hetMACkARce von

i b c h k ö m t
Niederschlesien u. Oberschlesien

Fünffarbiger Kunstdruck 
mit Stadtwappen 

12,— DM zzgl. Verp. u. Nachn.
Verlag Schadinsky
Breite Straße 22-Postfach 206 
D-3100Celle Tel.(05141) 1001

Herzlichen Dank allen Heimattreunden für die zahlreichen 
Glückwünsche zu meinem

70. GEBURTSTAG.
Besonderer Dank gilt Frau Ursel Kühn-Müller, Arnstadt/Thür., 
Hotel „Ritter“ , früher Haynau, Liegnitzer Straße, für die . 
erstklassige Betreuung der Gäste. * *

Lotte W a lte r  geb. Bittermann 
früher Haynau, Ring 10

4000 Düsseldorf 1, Bingener Weg 22

NEU — NEU — NEU — NEU — NEU — NEU — NEU — NEU

Ortsnamensverzeichnis der Ortschaften 
jenseits von Oder und Neiße

232 Seiten • Fadenheftung - flexibler Einband
Dieses Verzeichnis enthält 23 000 Eintragungen 
deutsch — pol./russ. und pol./russ. — deutsch 

mit Kreiszugehörigkeit sowie 5 Karten.
DM 29,80

Zu beziehen durch Ihre

GOLDBERG-HAYNAUER HilMATNACHRICHTEN
— Abt. Buchversand —

Hanna Grandei serviert:

Spezialitäten aus Schlesien
— Anekdoten und Rezepte —

84 Seiten, abwaschbarer Bezug, Fadenheftung 
Format: 17 x 18 cm — DM 19,80 

Übersichtlich und authentisch werden in diesem Buch die 
wichtigsten Rezepte der schlesischen Küche präsentiert: 
Apfel im Schlafrock, Braunbiersuppe, Christstollen, 
Galuschel, Häckerle, saurer Jug, Mohnklöße und und und...
Dieses Kochbuch können Sie beziehen durch Ihre

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
— Abt. Buchversand —
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